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Benin Kit ul BtelssiBfaaisffcIseB?
Von Franz Simpson, Abteilungsvorstand in der

Preisvrüsungsstelle Berlin.
Zn der letzten Zeit wird geräuschvoll von einigen

Handelskieisen Auslosung der Preisvrufunas,teilen geiorde-t.
Der Krieg, durch den sie notwendig geworden, sei lange vor¬
bei: die Ümstellung unserer Industrie aus Erzeugung von
Friedensgütern sei erfolgt. Mehr und mehr follen » u uns
der freien Wirtschaft nähern, rn der Angebot und Nacksrage
der beste Preisregulator . seien. Die Preisorusungsstellen
hätten teine Daseinsberechtigungmehr und wirkten nur
hemmend und nicht fördernd. So ichallt es abwechslungs¬
reich aus manchen Blättern , in denen Stimmen von Handels-
kreisen zum Worte kommen. L ^ .. -Diese Ausführungen scheinen, da das ungestörte Spiel
der Kräfte eines jeden Wunsch iit. aus sen ersten B.rck ver¬
lockend. Aber dem rein sachlichen, Prüfer der Verhältnisse
drängen sich doch noch andere Bilder in diese Zukunsts-
malerei und gleich die erste Frage : Haben wir uoerhauv!
eine freie Wirtschaft nach unserem Willen? regt zum Nach-
^  Das gewaltine Ringen der Säbel und Kanonen ist vor¬

bei: aber an Stelle des militärischen Kampfes ist ein Wut»
kcbaftskrieg von uncrbörter Härte .und unübersehbarer Zeit¬
dauer getreten. Die Wirrungen dieses Ringens werden von
viel schwerer wiegenderem Einflüsse fern als die der vier
schweren Kriegsjahre. Mit Recht erhebt man gegen, dir
Kriegsoolitiker den Vorwurf, dag sie aus .einer wahnsinnigen,
in nichts vorausscknluender Hoffnungs eligkeit auf einen
günstigen Ausgang ,uns an den Rand des Verderuens ge¬
bracht und unsere Wirticoaitsentwicklung am Gnade und
Ungnade den Siegern ausgeliefert, haben. a>urck den Ver¬
trag von Versailles lind wir unfrei geworden, schlimmer als
es le ein unterlegenes Volk war. Leben und Ernahrungs-
möglichkeit von Millionen Deutschen hangt von dem « ieger-
willen unserer Feinde da. Wenn uns die sorge um unsere
Zukunft ernst ist. dürfen wir uns heute Nickt, einer die
Energie lähmenden Hoffnung burseben. datz Zeit und be¬
sondere Clücksumstände uns die Knechtickast losen oder
kiirzen werden. Aber unsere Wurst ue, .Wege und Ziele geben
zwangsläufig über Versailles, wir können rlw von freiem
Handeln und freien Entichlussen nickt ^ vrechen. Treizendwird uns dieses znm Bewutztsein gebracht durch die Wert¬
schätzung des Auslandes, vre sich in dem Stand .unserer
Valuta — die. abgeieben von osfenbart spekulativen Schwan¬
kungen. unaufhaltsam nach unten wankt — rusdruckt. Ge-
wih bat die Entwertung der Mark nerschiedene Uriachen.
aber alle diese Grunde. werden vom Auslaad besser emge-
schätzt, als sie uns klar werden können. „ _ _

Wie siebt es nun mit Angebot und Rackrrage? Aus
bekannten Gründen herrscht.in einigen Industriezweigen
eine Überproduktion. Di« Preise füllen. Hand in. Hand geht
eine allgemeine Geschäftsstockung. Dieselbe Erscheinung wird
aus allen Weltteilen berichtet. Teilweise.,und die Preise
immer noS derartig hock, datz eine Kauimoglichkeit für die
hauptsächlichsten Volkskreise nicht besteht... Das ut noch keintlberwieoen des Angebots, zumal nickt für un^. Wir dunen
nickt vergessen, datz es sich Lei uns nur um einzelne Waren¬
gattungen handelt, und das, unser notwendigster Ernab-rungsbedars nur zum Teil von uns selbst gedeckt werden
kann. Mit gewaltigen Summen müssen wir diesen Bedarf
im Ausland decken, ohne ihn mit unierer Arbert^lrAft. trotz
zunehmenderArbeitslosigkeit bezahlen zu können. So lange
unsere Handelsbilanz um 6 Milliarden passiv bleibt. .Jo
large sie überhaupt passiv ist. können wir von einem Gleich-
oewicht zwischen Angebot und Nachtrag- nicht sprechen.

Es wird hinaewiesen auf die grotzen Gewinne, d-e
Handel und Industrie auswtlien. Wir ziehen im Inland
denselben unzutreffendenTrugschluss. den das Ausland, be¬
sonders Frankreich, hieran knüpft, nämlich, dag unler Ratio-
valvermögen einen gewaltsamen^Zuwachs erfahren hat.
kgrrnde das Geiersteil ist wahr. Wir werden von Tag zu
Tag armer Grob waren die Verluste an Nationalvermögen
während des Krieges, wahrend des Rückzugs, und die unsack-

§llnlls,mê imscrcr"^ eu >den̂ oti ^ 7o' —'die/e Summe wt^ eaXÄ SÄ"S ““S|?e8f,SteS*jSSgfä tâ ar JfttÄBS
Notenpresse beginnt. stivzusteben. Was wir sehen, ist nichts
weiter' als die Umwandlung, der Eo .dmark in die Pavier»
E ^Diê schon̂ angeüentete"Weltmarktkri'e wird Lei unsmvitere Erschütterungen auslösen. UNS noch mehr als bisher
«nm^Bewuhtkein bringen, datz wir unfrei in .unserem Han-

twk keine Rede davon sein kann, datz Angebot und
nreigausaleickwnd wirken werden. So lange die

Po * moe bin'er dem Angebot zurückbleibt. aus Mangel an

‘ ' ÄffiÄ » - ä ?« Ä . ' !
;gem9 eu13uyi.cn***

$hu>  märe es sie auszuschalten. Eine andere Frage ist
^ der unveränderten alten oder einer umge-

Ldtttei! den gegebenen Verhältnissen angevatzten Form ihre
lusgÄen zu lösen habe n.

Das Programm des Reichserniihrungsministers.

mrde ijtimitM der Jnlandsproduktion von
etreides  zur ^ ° f̂ setzen. Es brmiche dadurch keine4L0. auf övOtz meotpreises einzutreten, weil dev Hobe staat-
-lhobuna des Brotvre.i^ .n^ ^ ^̂ ersvart werden könne,
che ZusÄntz von auf Grund starker inländischer

erwiderte , er vcr,uw freien . Wirtschaft zuProduktion Io ickneu ^ nstlmenten nicht mit einem
ommen. Er könne. br Preiserhöhungen gehen lassen. Die
Rai durch Tal - g  Gerste betrachte er als eine
2»TÄ &Ä >& W * »

Bayern und das Reich.
mz.  München . 8. Febr . (Tra -Htbericht.) In Besprechnnü

der Ministelpräsivcntenkonserenz sckrsstbcn heute, die ..Munch.
Neuest. Nachr." u. a.: Der Hauvtvorwurs derin  der letz.en
Tagung erhoben wurde, der Vorwuri des Wlederausflackern^
der sepaiatislischen Bestrebungen in Bauern , ist völlig hin¬
fällig.  Die stier licke Art . mit der Herr v. Kahr seiner
und ganz  B a y «r ü s u n e r sck>ü t t e r l i che T r e u e be¬
tonte. mutz dne Vorwürle zuin Verstummen bringen. Damit
ist aber gleichzeitig jeder Anlas, gechwu den. irgend etwas
zu den hundertmal wiederbolstn Gründen zu Bayerns Hal¬
tung in der umstrittenen Frage der Selbitschutz-
organlsationen  noch weiterhin zu sagen.

Reue sächsische Staatsanleihe.
Dr. Dresden. 8. Febr. (Erg. Drabtbericht.) Eine neue

sächsische Ctaatsanieibe wird angekündigt, deren Ertrag in
der Hauptsache den staatlichen elektriswen Unternehmungen
zugute kemmen ôll. Auch will das >nchsische Flnanzinlnistc-
nufr, bis zu 600 Millionen verzinsliche Schatzanweisungen
ausgUben. _ ___ __

Die Aufgaben des neuen Österreich.
v . Men . 8. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der öster¬

reichische Bundeskanzler antwortete „einem ^ richterstarler
aus die Frage, welches seine Ansicht über die E^taltung der
wirtschaftlichen und slnanziellen Lage Österreichs sei. D e
Regierung kann gegenwärtig nur W i r t s cha f t s v o I l t i k
betreiben. Unsere Vecsaisung siebt auf dem Papier . D,e
Praxis der Verwaltung wird sich ihr anoassen mutzen. Es
ist begreiflich, datz die Länder, in denen oie Republik besteht
und die unter dem zentraliiierten System oer Monarchie nickt
dazu kamen, ihre Eigenart auszuleben, zunächst das Ver¬
säumte wieder gut machen müssen.

mz. Wien. 8. Febr. (Drabtbericht.) Heute vormittag
fand im Bundeskanzleramt unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Dr. Beck und im Bersem des Bundeskanzlers
Mener  die konstituierendeSitzung der Ers.vari'.n8Skom-
misiion statt. Der Bundeskanzler, der die Mitglieder der
Kommission begrüßte, füürte dabei .aus : seiner Überzeugung
noch werde die Arbeit der Kommisiron oen ersten Schritt zur
Wiedevaufricktung  ber österreichischen Staatswirt-
sckaft im Sinne der Selbsthilfe bedeuten. .^Ihr oberster
Zweck sei die Herstellung kcs Gleichgewichts zwischen den Ein¬
nahmen und Ausgaben im Bundeshaushalt . DT- erste Auf¬
gabe der Kommisiron lei eine allgemeine Berwattungs-
rrsorm. insbe'ondere die Durchführung von Ersparffitzen rm
Staatshaushalt und den einzelnen Res,orts. Auch die Frage
des Beamtenabbaues werde zu behandeln fein. Zu den
zwei Gruppen bei .einer Reform der .. staatl-chen Betrieve
werde als dritte Gruvve kommen die Losung des Wavrungs-
vroblems. wozu unbedingt fremde Hilfe ,notwendig sei. Der
Bundeskauzstr versicherte, datz die Reg-.erung an dem als
notwendig Erkannten zäh festhalte. — Präsident Beck fum're
u. a. aus : Die Kommission werde sich eingehend n« t dem
St . Eermainer Vertrag befallen, um die summe der.Öster¬
reich auserlegten Bervilichtungen sestzustellen. Auch die ein¬
zelnen durch den St . Germainer Vertrag geschafsenen Vec-
l)öltnille sowie deren wirtschaftlicheFolgen wird die Kom-
million in Betracht zu ziehen haben. Jedermann ohne Aus¬
nahme mülle arbeiten und sparen. Wc» n. aus diese Weise
Ösierreick Sand ans Werk zu seiner Rettung legte, .führte
der Redner weiter aus. io wird das gleichzeing ein nicht zu
überhörender Appell an das Gewissen deriemgen fein, die
moralisch und völkerrechtlich verpflichtet sind oder auch em
eigenes Interesse haben, daran mitzuwirken, datz das Volk
Österreichs als Kulturclement der Doiker?emeinschaft er¬
holten bleibt. Darauf begrützte der Präsident die Aussicht
auf Mitwirkung der Nevarationskommillion an der Arbeit
der Ersvarungskommillion.

Der russisch-persische Friedensoertrag.
' D. Riga. 8. Febr. (Eig. Drahtbericht.)/ Wie aus Mos¬kauer Rätekreisen verlautet , ist der Wortlaut des rulliich-

pcrsifcken Vertrages f-'gender: „ ’ .1.All« ehemaligen russischen Rechte sowie alle bisherigen
nissisch-versiscken Verträge, ebenso der englisch-russische Ver¬
trag vom Jahre 1007 werden für ungültig, erklärt.

2. An Ruhland abgetretene persische Gebiete werden an
Persien zurückgegeben. ^

3. Persien erhalt wieder das freie SchifsachrtsreÄt au,
dem Kasvi-chen Meere. . ^ , . .

A. Die persische Schuld an Rutzland wird annulliert : die
russi chen Banken in Persien sowie die Eisenbahnen fallen

Für den Fall , datz ein anderer Staat persischen Boden
zu Aufmarschzwecken benutzt und Persien allem zu simvach nt.
sich diesem zu wrdersetzen. wird Rutzland das Recht emge-
räumt. helfend einzugreifen.

Wilsons Kampf um den Heeresetat.
v . Washington. 8. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wilson

hat gegen die Herabsetzung des amerikanischenHerresetats
auf 175 000 Mann durch den Kongretz fein B e t o. e i n ge-
legt.  Er hält eine Ziffer von 280 000 Mann bei der all¬
gemeinen Lage für unbedingt erforderlich. Trotz des Vetos
ist die Entfchliehung des Kongresses erneut durch das Reprä¬
sentantenhaus angenommen worden.

Kosten des verlorene Krieges.
Br Berlin 8 Febr (Eig. Drabtbericht.) Dem 24. Aus¬

schutz des Reichstags sind . interesiante ,'ta diat̂ r Deutickerüber die V o r e n t i ckä d i g u n g e n cjeidiabißtet 'i)cutitsei
zugegangen. Wir bringen daraus folgende demerlenswerte

1. Auslandsfchäden.  Bis zum 31. ^ önnber 1920
waren beim Bund der Ausländsdeutschen ruad aL:090 in
tröfic einfleflattaen, wovon 27 000 an die Eprulbkommiiii
abaeaeven sind so dah beim Bunde unerledigt selben
Anträge. Beim Verband der im..Ausland selchaülgten 2n-
landsdeutschen sino 11000 Anträge emgegangen. an die
Sriuchkommissionen abgegeben Lder ionit eil d̂igt sind c>
Anträge, unerledigt sind beim Verband b00N Anträge,
den 63 SpiuchkommiMonen sind von ^ Slb Antiagen 27 4?er êdiat o oav unerledigt N0Ä dldy .ÄNliuTe
sind ^verkannt bab n̂ die Spruchtommissionen bisher ins-
ai'famt V5 Ôtark. > Davon sind rechtstraitig ge-
worden Sprüche über rund 210 Millionen Mari davon aus-
gczahlt 150 Millionen Mark, während lvegen der restlichen
60 Millionen Mark die Zustimmung der Finanzämter noch
aussteht. K o l o n i a l sck8 d e n sind von den Svruch-
komm'isiionen bisher zuerkannt 102 484 000 M. Von Elsatz-
Bw "̂i “b 30574 eaabenganmeftunacn emgegangen.
An Vorcntschäoiaungen einschl. Abfindungen wurden bisher
bewilligt an Beihilfen und.  Unterstützungen Mr » er.
dröngnngsschäden rund 35 Aiillionen Mark, an Vorschüssen
iür Liauidationsschäden 1 165 000 000 M-. von denen J4->
Astllicnen auf die Schwerindustrie und sonstige Erotzhetnebe
Än Die dem Reick hinsichtlich Eliatz-Lotbringen« voraus¬
sichtlich erwachsende Entschadigunaslast. wird ssch auf - .7
Milliard-n stellen. Uber die Schaoen in den Ostmarren
sind Angaben noch nicht gemacht, da sie bisher von Preutzen
vorsckutzwei'e verausgabt sind. An,..ionstigen̂ Zi'ioendungeii

Eine internationale Organisation für Hygiene.
mz. Genf. 8. Febr. Die Völkerbundsversammlunghatte

am 10. Dezember beschlossen, eine internationale
Organisation für Hygiene  zu schafien und zu
diesem Zweck zunächst das Jnternatioarle Amt für Hygiene
in Paris unter die Kontrolle des Völkerbundes zu stellen.
Tie vorbereitenden Masmahmen sollen noch vor Avril 1921
getrofsen sein, da in diesem Monat in Paris der Kongreg
des Internationalen Amtes für Hygiene itattflnden ioll. Der
Ecneralsäretär des Völkerbundes ist nun an Dr. Steeg-
m a n n vom britischen Gesundheitsamt, der im vorigen
Jahr als Vermittler zwilchen dem Völkerbund, dem Inter¬
nationalen Amt iür Hygiene und dem englischen Gesund¬
heitsamt tätig war. berangeteetrn wegen Übernahme der
erforderlichen technischen Vorarbeiten.

(Darlehen" F̂lüchtlinassüriorge. AtöbUheimschasfung) hat
ias Reich 388.7 Millionen verausgabt . Zu diesen unge¬
heuren Summen treten doch die von den einzelnen Ressort»
nii Beamte aezahlen Beträge und die Koiten der FlümtlingSch
füriorge für Ausländsdeutsche, die Preutzen verauslagt Hab

Gegen die Ententeforderungen.
Dz.  Dresden . 7. Febr . Zum Protest  gegen die Entenie-

forderungen veranstaltete gestern die Dresdener Aroe »-
terschaft  in sechs Veriammlungen eine gemeinsame
Kundgebung. In allen Verlammlunae-i wurde -ine. ll.nt-
sä.lietzung einstimmig angenommen, in .der betonr wird, datz
die Forderungen der Entente unerjullbar seien und in
ichreiendem Widerspiuck Um Friedensvertrag , tauben Zum
Scklutz bciht es in der Entschliehung datz die Arbeiter m
Gemeinschaft mir der , sozialdenwkr.iti,chen Fraktion des
Reichstags und des samsiicken Landtags sowie des Allge¬
meinen Deutschen Eewerkschastsbundesan .die Arbeiter
aller Länder  die Aufforderung richten, auf das Zu-
stundekommen von Verhandlungen binzuwrrken. die unter
Berücksichtigung der internationalen , gleiwen Arbeiterinrer.
essen das Revarationsproblem einer praktischen, für alle
Welt heilsamen Lösung entLeaensuhrsn iollten.—Auch di-
bürgerlichen Parteien  veranstalteten . eine. Proiesr-
versammlunq gegen das neue Variier Diktai. sie endet«mit einer einstimmig angenommenen Entschlletzring. in der
die Reicksregierungaufgesordert wird, oen unmöglichen und
nndurchsührvaren Pariser Bedingungen ein entschiedenes
Rein entgegenzusetzen. _ _

Laurent bei Briand . '
v . Paris . 8. Febr . (Eig. Drahtbericht.) Der franzö¬

sische Botschafter in Berlin Laurent  ist gestern nacht in
Paris eingetroffen. Er bat sofort mit dem Ministerpräsi¬
denten Briand  im Quai d'Oriay eine lange Unterredung
gehabt. Man macht darauf ausmerksam, datz Laurent»un¬
mittelbar vor -seiner Abreile in Berlin zu Dr. Slmons ge¬
laden war und von ihm Mitteilungen erhielt über den In¬
halt der deutschen Antwort auf die Ententenote. betr. d,e
Pariser Konferenz. Man macht sich hier darauf gefatzt. datz
Deutschland nur bedingtermatzen die Einladung zur Lon¬
doner Konferenz annebmen wird. Man erwartet, datz die
deutsche Regierung die Beschlüssê der Variier Konserrn,
nicht als endgültig beschlossen, sondern als Vorschlag« aur-
sassen wird, die ihm gestatten, aus der Londoner Konferenz
mit Gegenvorschlägen auszutreten.

Die französischen Vertreter für Londoy.
v Paris . 8. Febr. (Erg. Drabtbericht.) Wie der ..2n-

traniigeanj" meldet, wird die französische Regierung aus
der Konferenz in London durch den Ministeroräsidenren
Briand und die Minister Loucheur und Toumer vertreten
werden.
Die Znterpellationsbebatte in der französischen Kammer

mz. Paris . 8. Febr. (Drabtbericht.) Nach dem ..Matin"
bat sich der Abg. T a r d i e u in der Jnteroellationsdebatte
erneut zum Wort gemeldet. Er beabsichtigt. Briand auf seine
letzte Rede zu antavorten. Unter diesen Umständen wird
auch Briand  nochmals das Wort ergreifen.

Ein französisches Blatt gegen die Ausfuhrsteuer.
mz. Paris , 8. Febr. , Der Abg. Jean Henessi wendet sich

im „Oeuvre" gegen die Aüsfuhrsteuer. Selbst wenn man
zugeben wolle, datz die Ausfuhr Deutschlands trotz des Ber»
lusies seiner Kolonien und seiner Handelsmarine genügend
steigen wüÄe. damit die Steuer eine nennenswerte Summe
ergebe, habe er di« ^tberzengnng, datz die vorgeschlagene
Methode von der gesamten Welt nicht günstig
ausgenommen  würde , und dag «tue allgemeine Be¬
wegung entstehen würde, die Frankreich zwinge, sie anizu-
gebeii. Die Länder, die DeutschlandsProdukte nötig hätten,
würden in Wirtlichkeit die Ausfubrsteuer zahlen. Sie wür-
ven mit den Deutschen vrotestieren. Die französische Kammer
müsse angesichts dieser Bestimmungen Nein sagen. Als beste
Methode iür den Wiederaufbau empfiehlt Henessi, di« ehe¬
malige Kampfzone mit deutschen Arbeitern und deutschem
Material wieder ausbaueu zu lassen.
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" Wiesdadener Nachrichten.
Zur Preutzenwahl.

Die am Montagabend im Lvreum^ am Bosevlatz statt-
Sesunoene öffeckrliche Versammlung Der Deut ich « " demo¬
kratischen Partei  batte einen guten Besuch aimu-
rvei.en. Es war mehr als eine Wadlveikammlung im
üblichen Sinn «. Tie Redner,in, Frau Reichstassabgeovdneie
Maria Baum,  verstand es in eindrucksvoller Weise. die
sozialen Rote ' uni Verirrungen der Zeit auseinanderzulesen. (
Am 20. Februar habe sich das vreussMe Volk zu enticheuren.
ob es die Temokratie . den Bolschewismus oder den Monar¬
chismus haben wolle. Monarchie und Bolschewismus bedeu¬
teten fiir uns Bürgerkrieg und Chaos . Es gehe deshalb um
Höben und Sterben des Volkes : wir mühten am Gedanken
der Demokratie , d. h. der Selbstbestimmung , testhalten . Heute
hätten wir eine irrte Verfassung . welche di« Temokraten be¬
grünten. Dabei sollten wir wohl die dabrngesunten « deut che
Grütze lieben , wir sollten uns aber auch nicht verhehlen,
worin das Morßcke im alten Softem gelegen habe . Es war

uurs ? v 4-h nitritu , u.»u » “ >v u ‘‘Vvv ; < . ° ,
war . Vielleicht hätte etwas mehr Emftcht be, ewzemen
starten Männern rnr alten DEtschland genügt , um dre Enr»
wriälum rn anLere Bahnen 8U lenken. Dre UnglerMelt an
Besitz, die im Kapitalismus zum Ausdruck kam. artete im
KlasseNkamvi aus . Zum Nachteil für das ganze voutüche
Leben. Die Rednerin erörterte dann die Kartell - und
Trustbildung -und hob dann besonders hervor : Die Mannis-
falti ®Tcit des Besitzes und nicht eine öde Eletchmamere, ge¬
bürt zur wohlverstandenen Demokratie . Aber auch nn -ttewt
des Eeniehens muh eiu« gewisse Grenze gerordert weiden.
Das Merkmal der gegenwärtigen sozialen Struktur nt die
Masse der neuen Armen , die aus dem einstigen Mrttelitond
in das Proletariat hinabgesunken sind. Reben dieser Un¬
gleichheit an Besitz besteht die Ungleichbeit an Dildung und
Bilounssmöglichkeit . wie sie sich besonders tv Deutschland
drückend bemerkbar macht. Die Rednerin verbreitete sich
dann über das Wesen und die Bedeutung des Problems der
EinlieiiS ' chule und forderte in diesem Zusammenhang ein
von hohem sozialem Geist getragenes Jugendwobkahrts-
geetz. Tio dritte Ungleichheit bestehe iss den Ar¬
beitsbedingungen . für die verschiedenen Berufstäti¬
gen. Abgeordnete Baum sprach von ihren Erfabrunae - ,,die
sie früher als Gewerbein v̂ektorin in den grossen Fabriken
gesammelt bat und bezeichnete es als einen unerträglichen
Zustand in der Vergangenheit , dan lirabrr ^ Buben und

' Mädels , bäultig noch jünger . 10 Stunden am Tage ernten ine
Arbeit rernchteii muhten , die in den Jahren chrer .Entwick¬
lung erzogen werden mutzten und nicht be, u^zulangumer
Arbeit verkümmern dürften . Und auch beute seien in dreier
Hinsicht noch manche Forderungen mit Recht zu erheben.
Tenn mit in jenem Grundübe ! wurzele der zerstörend«
Klassenkamvf. den dre RedneriN . als die unsiuchtbarste
Tbeorir M «hme. Di- Demokrak « sei die Überwindung,des
Klassemkamipfes. In keinem Volk bestehe . mn !o inrriges
Verbältnis zwischen Leben und Abbe t wre rm deutschen.
Es lirgn ein tiefer Sinn in dem schlickten deutschen Wort
„Berns " ? Es komme nun daraus an , datz die verschiedenen
Mengen , die in den deutschen Arbeitsprozrh erngessiedert
sind, sich als Glieder einer Kette betrachteten . Das viel be¬
fehdete Brtriebsräteaefetz lei ein Stück dieses Weges.,auf dem
die Arbeiter zu gleichwertigen Gliedern ,m Arbertsorozetz
gelangen Zollten. Heute urteilten au» bi« Unternehmer b«-
deutend «ünstrger über das Dstriebsrätogesttz . Man müsse
erhoben , dass der Anibruch einer demokratischen Zeit auch
bei den Nr- eiiebedinaungen mm Aimdnick komme. Denn
das seien Ernndbedinaunaen für den Wtoderaurbam Deut ĉh-
l̂ands . zu dem die Demokratie unbedingt « Vormissttzung \n.
Reicher „nd andauernder Beifall dankte der Red ne sin
Übre zu Herzen gebenden Worte . An den Vortrag schloss sich
eine Aussprache,  die sich in lochst« «» Bahnen bewegte.
Es beteiligten sich daran non sozial,stMer Seite mmer einem
Vertreter der Bodenrefformer Herr Stadtnat Maa tz. mit
welchem sich di« Rererentin und Eeschärtsssisiur Lemmer in
sachlicher Weise aussinanderletzten . Herr Sem m e r unter¬
strich Hesscnders die Sachlichkeit der berderseitfaen Bus - ,«
anderiessiv gen . wie sic mebltnend von den tonst üblichen
Radauirarsammsunsen zur Wablzett absteche, wie denn ul>«r-
hauvt die Vechimmlung einen sehr anregenden Verlaut
nahm . _ _

— Sozialdemokratische Wahlversammlung . Nun ist auch
- die 'sozialdemokratische Partei r-ffenllich . rn die WaMe-

we-mn« «tnÄetreten. Die Verstrmm'ung . m der Herr Pro¬
fessor Waentig  svrach . war ausserordentlich stark besucht
und nahm einen Verlaus , der bemerkenswerie m̂eis« durch
keinerlei Zwichenrüs oder Unterbrechungen gestört wurde.
Der Redner wies einleitend darauf bin . da „ sich rn weiten
Kreisen der Bevölkerung eine grosse WaLlmüdiKit bemerk,
bar mache, gewiss nicht zum Vorteil für Die Wählerschaft.

weil auf dies« Weise die wirklich« Volksme.inung. nicht so recht
zur Geltung kommt. Er schilderte dann dre grase Bedeutung
der Preusscnwadlen . indem er auf die einzelnen Lanoess^
etze und iure Durchführung verwies , und dv>cha,yste sich

dann eingehend mit oen einzelnen Parteien , wobei er sich
insbesondere scharf gegen die Deulimnatlonale und die herri¬
sche Lolksvartei und ihre Politik ausivrach . — In der D r ^
kussion  meldete sich nur ein Vertreter der Erwerbslosen
zum Wort , der den Ausführungen des Redners zummmte
worauf der Vorsitzende Ctadtv . Dodenhoff  mit einer
Ansvracke die Versammlung schloss. . . , ~ .

— Bitriolaltentate sind bis jetzt wi^ er dre , zur Anzeige
gelangt , von denen einer sich am Hellen Tag « auf dem Wege
von der Adelheid ftrasse nach der Krrchgasse ereignete . VN
den beiden anreien Fällen wurde der Schaden erst i»- tcr zu
Hause bemerkt , ohne dntz sich feststellen lies , wo derselbe ver¬
ursacht worden war . Vonicht scheint alw geboten. . . .

— Ter NeLenoerdirnst der Erwerbslosen und die llnte^
stülmng. Der oreussische Minister für LolkswobKabrhat red
in einem neuen Erlass  wie ivlgt über dir Beiucksichligung
der Einnahmen der teilweise Erwerbslo en der Fests.cllung
der Unterstützungen geäussert: „Die Frage , na« welchen
Grundsätzen ein Verdienst aus Geregenheitsarbelt des zu
unterstützenden Erwerbslosen unb,ern Arbertsverdremt der
züchlagbsreekstigten Familienangehörigen mr Beurtei¬
lung der Bedürftiglert in Anrechnung zu bringen nt . begeg¬
net vielfach Schmierigleiten . Eine einherklSche Regelung der
Frage ist mit Rücksicht auf die verschledenartzgen Arbeitsver-
bältnisse in den einzelnen Landesteilen nicht möglich, zu¬
mal vielerorts ein den jeweiligen örtlichen und, wirticharU
lichen Verhältnissen angepasstes Anrecknungsverrahren sich
im Lauf der Zeit hciausgebildet und bewahrt hat . inwie¬
weit Unterstützungen und Renienbezüge rn Betracht zu ziehen
sind, ist durch 8 12 der Reichsvero ^ nung über Erwerbslmen-
fürsorge vom 26. Januar 1820 (Reichs-Eeietzbl. S . 98) in
Verbindung mit Artikel 1 .SM « § der Verordnung vom

,6. Mai 1820 (Retchs-Eesttzbl. S . 871) und Artikel 1 » : 4
der Verordnung vom 11. August 1820 . (Reichs-Gesetzbl.
E . 1574) ausdrücklich geregelt . Für die Berücksichtigungeines
Verdienstes aus Gelegenheitsarbeit ist dagegen e,n Spiel¬
raum gegeben. Als Richtlinie muh aber gelten , ^ rh zu einem
gewissen Teil der Verdienst aus Gelegenheitsarbeit des Er-
werbslÄen und ebenso der Arbeitsverdienst der zuschlagbe-
rechtigten Familienangehörigen dem Erwerbslosen und feiner
Faniilie neben der Unterstützung zugute tommen. Dies ist
notwendig zur Schafsung eines Arbeitsame,zes sowohl wie
f t Deckung des durch die Aibeitsverrichtung entstandenenehraurwands an KlMorn , Lebensmittcln und Fabwe -ld.
Cs wird daher nach dem bei der Erwerbslosenrur ^orge
Grob-Berlin geltenden Verfahren etwa daran ausgegangen
werden können, dag das durch Arbeit erzielte Elnkommen
des Erwerbslosen und seiner an sich zMcklagsbe' echtigtcn
Angehörigen nach Abrechnung Steueraincils , von
15 v. S . nur mit 60 v. S .. bei besonderer Ledurftlgkeit des
Erwerbslo ' en und ferner bei schwieriger W' rtchattslage des
arbeitenden Zufchlagsberechtigten ober bei dessen besonde-er
Belastung mit Berufsunkosten mtr mit Uv - S . m Anrech¬
nung zu bringen ist. Eime schwierige Wirtschaftslage des
arbeitenden Zufchlagsberechtigten wird in der Regel rament-
lich bei Ehefrauen als vorliegend anzuseöen fern. Einkom¬
men aus Kapitalvermögen ist in ganzer vob « rn Ansatz zu

bringen ^ ^ Isländern . Das Zentralbur «ru Genf der
internationalen Frauenliga für Frieden und Freibeit bat.
wie uns gemeldet wird , in Verfolg einer Resolutnon des
Frauenkongresie ; in Zürich den Generalsekretär ^des Völker¬
bundes Sir Eric Drummond eracht , kur die Ernletzung einer
Kommission von Männern und Frauen Sorge zu , tragen,
deren Aufgabe es sein .soll, die aus der Heirat zweier ver-
läne^ener ciaatsßuweöörifler en Ist ebenden, beute iwt rctits
vlizirrten und während des Kriegs besonders krau zumae
getretenen Schwierigkeiten zu vrutcn und der nächsten Vol-
kerbundsr «v'ammlung über ibrr Beseitigung Vo ' ch an« zu
machen. — In Verbindung biermrt kon. . . ^ man am -dre War¬
nung Hinweisen, die letzthin die Rc.n,crur « an d,e deutsche
WeiblWeit gerichtet bat : nämlich auf di« W a r n u n g v o r
Heiraten mit russischen K r r e as g e sangen en,
die jetzt in ihre Heimat zurückicbrev. Hremu wird no« be¬
kannt . datz nach Aussagen deutscher Seimtebr -r russische
Kriegsaesaneen « nach ihrer Ankunft ' n, Rutzlanb ihre ,n
Deutschland argetrauten Frauen ,m Stich oelassen und sie
dem Elend vreisgegeben haben . Der preußische Minsiter des
Innern hat darum di« Behörden angewiesen , für ent-
spiecĥ ide Aufklärung der Midcken und Witwen zu forgen.

— Eine» EeiLsim- rdners- ch macht: hcüre aarmutag xrgei! Uhr «>nc
Frau in der Luiscnssrvfr rar dem Mich-LanknebSude, indem sie Eist nahm.
Sie brach alsbaid zusammen und di« Eanitätswache wurde ausgebrten,
welchs sie in» Krankenhaus verbrach!«.

Mus dem Bereinslsben.
* Sewerbe 'verei  n". Aus den am Mittwochabend 8 Uhr in

der Aula der Eewerüeschul« ft- itfindenden B-rtraz d-e Ingenieurs Kunst,
arabn über: . Technisch« W-nd-iiahiten durch Sud-Rorwezen wird

Aus Provinz und 5laö$ arfd}ftft.
Bo» »<r Unine-sitiit.

. . <̂ .. „,1. ^ , M 7 Fcbr. Pr -fesiar I - Nns aa« Braun von reo
Landwtrstchastlichen Sachschu!« zn Berlin wird dem
nntiat der Chemie an der Untver̂ a, Frankfurt als R-chsvizer -°a P
feffai Freund Folge leist«!.

M. Fran -lnr. °. M .. 7. Febr. Tie ^ estze» SchE «: . dem.
Herren- und KnabenNeiderfnbrikotiaasgrwsrreaagehoren. sind Heute v -
mittag In den Ausstand geirrten.

mz. Nm.si. dt. 8. Febr. Wie die . P fL lz . B ü r g «r z e i t u n z
mitteilt, ist ihr gestern durch ein Schrrrben dar
Rh-iatandkammissian mitgeteilt worden, dass ihr Erscheinlli ani ^ '
unterlagt sei. Ter Erund de, Lerbotes bchteht tu dem Abdruck« ntt E«
schichte und einer Kritik

«in sidel«, « esSngnir.
me. Frankknrt a. M.. 7. Febr. Der Eesangnerem ^ °hsinn̂ b« b

fichtigte am gestrigen Sonntag, den «W™
Preungesheim ein Konzert zu geben. Den Plan hat aber »C _ . mRJ
enwalt noch rechtzeitig zunichte gemacht, da ein Konzert für dl j-
nicht mit den Zwecken der Strafe zu vereinbaren sei.

Srosier Kogneldiedstaht. , , ' „ .x,
td  Bingen . 6. Febr. Aus den Kellerri-n der Stemtei W°hkh«mu h

wurden durch nächilichen Einbruch 300. Liter franMIcher Kognak gsst-chlen
«rrisnerdand landwirtschustl. S -nostenschest-n im Kreis West-rbu-^
- WesierLur«. 7. Febr. Auf Einladung des Berdandes der n- ssav»

ischen landwirtschaftlichenEenostenschasten. L.
in dem Saale des Gasthauses , Zum Loweu" dah'.er »ine Anz-hi L- rtre.c-
d-r landwirtschaftlichen Grn-ss-nschast-n des Kr«-!-, Lesierbnrg «
sammen. B-rbandsdireli-r P - t i t i - a n Ml -, -inlett«» E . d„tz ch
dem neuen Derbandsftatnt -in- großer- S-lbstandtgleit der landw rt, ..)v.
lichen E-nost-nsch- iten in sedem p°M..fch-n kr - ,e fg - M ^
insbesonderedie künstig« Wahl der V-rü-ndsausfch-bm-t. st-de. nicht me^
au? dem Derbanb-tage. sondern durch di- ^ msrerbLnde ersol̂ . « --
Kreisverbanr svorsttzender wurde Herr BürgermeisterAd-Is - oos-tz-rg-nrot..
sowie als Kreisveidands-Auslchutzmitgiieder die Herren '
Preuk-Westernohe, Rendant Tti-od-r Slümp-r.HübllNgen. Rendant Ad,.
Müller-Zehnhausen, Rendant Ott» Horn-Willmenrod. Z-«. EutenSerg Sr
Meudt und Rendant Melchior Gerlüch-SLlz geuahlt.
Z- I-mm-nschtub der Genoss-nsch- ft-n im Ober- und Unt-rw-st-rw- ldlr-i».

^ Sachenbur«. 7. Febr. Bor einigen Tagen s-nd-n sich hier m der
..Westcndhalle" zahlreiche Vertreter der landwirtschastllchen>ben->-nschaften
im Ober- und llnterwesterwaldlreise ein, welche nach einem V- ltrag de»
V-rbandsdirekt-rs P -titjean-WiesSaL-n zur Gründung Ü9*
sch-ittcn, als beiic« V- lfitz-nder Herr Lehrer W.lgeim L>e»lr.R>eder4atte-c
und als des-n Krelsverbands-Allsschutzmitgliedei die Serren Rendant Cd.
Ernst Eanner-WLIserlingen. Lmil SL-yI-Langenbach b. _®ä .. * ^ J**,‘
Gustav Elöckner-E-hleit . Direktor 2-h. Wtlh. PieI,ser-MmidcrsLach Dl
tor Ludwig Klöckner-Kundert und DLigermeister Karl Kunkler-Alseiuod
gewählt wurden. Gegen 5 Uhr wurde von dem ^ bL'« -dlreki-r d.
durchaus anregend verlaufene Bcrscmmlung mit dem Wunsch- Ŝ chta.̂ n.
Lah sich die Znsammenurbeit zwischen Bauernschaftenund Genosienschaî
trotz strengster Einhaltung der gegenseitigenAlbeitsgebiete senier̂ ra zur.
Nutzen der ländlichen Bevölkerung immer intimer gestalt». »

GerichLssaa!.
Fo. « eruntrennngen bei der Kreisknrtos.ekstell«. Mit der klSernahms

der eingehendenSendungen. Einlösung von Frachtbristrn und V« rechnrna
derselben war der als « nreaugehilfe b-l dcrKi-iskart-sselsiell- am Land a
«mt Wiesbaden-Land angestellte Zljah. ige Ttchniler vug- W°l. -° °° -
Bierstadi beschäftigt. Mit Rücksicht aus den Abbau dieser Stelle » uide chm
zum 31. cit -ber 1920 gekündigt. Infolge ArbeitsüberhäusuW b-lie'k
man ihn dis zum 30.  November aus dem Posten. Am 29. November nuiu
war Wolina beaustragt, zwei Waggon Saatk- ttofseln für de» Kreis SSiec-
baden-Land au? dem hiesigen Westbahnhof in Empfang zu nehmen. C.
meldete, di- K- rtosf-ln seien erfroren. Ein Sachverstandg-r " urde be-
anstraxt, am Nachmittag die Kartosseln in W-l.na» Be.seln zu prüsew.
Letzterer aber « schien nicht und war seitdem osrschwunüen. Rach « ne,
Zeit stellte er sich der Polizei und gab Verfehlungen, di- er aus dem Land-
ratsamt bei der Kartosselstcllebegangen, an. Die llntersuchung ergab,
datz Wolina Veruntreuungen t« Höhe von 17 608 M. begangen, indem er
aus Frachtbriefen Derrechnungssummenwegradl- rt-, die mit neuen ver¬
sehen und diese Summen erhaben, da» Geld in Dielen und Bars verpratzt
hatte. Di- hiesige Straskammer »eiuitetlte den ungetreu-» Bur-angeq.!;-»
wegen Urkundenfälschung, Betrug und Lnt«rschlagunx in acht sortgesetz.en
und tn einem selbständigen Falle zu einem Jahr Gefängnis.

mo. Jugend von heut«. Der der Stiaslammei zu Frankfurt - . 31'..
stand eine ganze Anzahl junger Leut«, die Ti -iLrieni«ndiebst-hl° -usg->
führt hatten, um die nötigen Gelder für Elückssxiele zu bekommen, .jn
Anbstracht ihrer grotzen Jugend wurden sie zu Gasängnissirafenvon 6 »t»
12 Monaten verurteilt und ihnen ein- Bewährungsfrist zngsstanden.

Ld . « « uticiUct F-lschmünz-r. Das Schwurgericht tn Frankfurt a. S.
ver urteilte den Photographen Ernst Dorn aus Nürnberg, der einer schon
früher abgeurteilten Falschmünzergesellschaft angehörte, zu 1>̂ Fahren
Gefängnis unter Anrechnung von 7>̂ Monaten Untersuchungshaft.

Ld. Mult» und Ware. Ein Kaufmann, der seinem Abnehmer Haar¬
netze in einer anderen Mastenart al, die vvrgezeichneten Muster geliefert
hatte, war vom Schöffengericht in Frankfurt « . SK. wegen Betrug zu drei
Monaten Gesängnis und 1000M. Seldstr- f« verurteilt worden. Auf l-m«
«erufung ermäßigte die Straskammer da- Urteil aus «inen M-mrt ®e*
fangnis, « ährend der Staatsanwalt Freisprechung beantragt hatte.

(SL- Fer̂ ihlNiS
Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman vonA. NoLi.

Ein bissel kannte ich diese Wachszieher vom Sehen
. . . Eine blasie, fade Frau , die vorzeitig ihr bisiel
ßübschheit eingebützt hatte, mit einem feschen Schlankei
von Many, von dem man sich allerlei erzählte . . . Eben
durch diesen Hofklatsch mutzte ich auch: er ist Beamter
und sie haben keine Kinder . . . In allen Höfen und
Waschküchen haben sie sich darüber unterhalten, datz die
Frau dem Mann deswegen immer Vorwürfe gemacht
und gesagt hat, er ist schuld. Können sich denken, wie
die Dienstboten sich über sie lustig gemacht haben. Und
setzt auf einmal — am Akarientag — liegt ein Kind vor
ihrer Türe . . . „Die Mutter Gottes schickt ihr das,
ein Marienkind'" haben die Mädeln gesagt. In aller
Früh', wie der Bäck die Semmeln gebracht und anxe-
läutet hat, zeigt er dem Dienstmädel, das ihm ausmacht,
ein großes Bündel vor der Wohnungstür. „Sie,
schauenS ' her, was da liegt ." Sie hebt's auf, und was
ist's? Ein Kind, in ein altes Tuch gewickelt. Etwa ei«
Jahr alt, mit rotgoldenen Lockerln, die aus dem Tuch
hervorguelkin, und schlaft so siitz wie ein Engerl. „Na,
der Storch hat aber gleich ein großes gebracht", sagt der
Lack und lacht. ..Iessao, die Frau wird eine Freud
haben!" schreit das Mädel , packt»das Kind und lauft
damit hinein in das Zimmer der beiden Leut', die noch
nicht einmal aufgestanden waren. Es dauert eins
Weile, bis die begriffen haben, was geschehen ist.
Natürlich, so was geschieht nicht qjle Tage. Namentlich
die Frau war ganz baff, und es hat schon so ausgesehen,
als ob sie sich wirklich freuen würde, aber auf einmal,
wie sie die rMen Lockerln bemerkt hat, war's aus. Denn
da hat sie na; daran erinnert, datz sie vor etwa einem
Jahre ihr rothaariges Dienstmädel hinausgeworfsn Hai,
weil es ihr vorgekommenist, als ob ihr Mann was mit
ihr hätte. Und jetzt war sie gleich fertig. „Das ist ge-
witz der roten Mali ihr Kind!" fahrt sie ihren Mann

an. „Du hast es mit ihr gehalten, und jetzt schickt sie
mir das Kind her, weil du der Vater davon bist . . .
Nicht eine Minute behalt' ich den Balg . . . Anna,
tragen Sre das Kind zur Hausmeisterin hinunter! Sie
soll's auf die Polizei bringen oder damit machen, was
sie will . Mich geht's nichts an . . So getobt hat sie,
daß ihr Mädchen schleunigst das Kind genommen und
zur Hausmeisterin hinuntergeträgen hat . . . Die, eine
sehr gutmütige Person, legt's auf ihr Bett ; oa ist es
aufgewacht und hat mit grotzen Augen erstaunt um sich
geschaut, als wär's vom Himmel gefallen. So hübsch
und fein war es, und geweint hat es gar nicht."

„Wie kam es in das Haus", fragte Frau Jenni mit
verdorrter Kehle.

„Das hat man sich bei uns auch gefragt", meinte
Frau Segler . „Haufenweise sind Frauen und Mädeln-
zusammengeströmt, um das Kind anzustarren, und
manche waren nicht abgeneigt, an eine himmlische Ein-
mischung zu glauben. Aber die Mutter Gottes hätte
das Kind doch nicht in einem zerrisienen alten Um.
Hängetuch auf die Erde heruntergeschickt, und die Tochter
der Hausmeisterin hat sich erinnert, datz sie in der Früh',
kurz nach dem Aufsperren des Tores, eine stark einge¬
mummte, alte Frau , die sie vorher nie gesehen hatte,
aus dem Hause treten gesehen hat."

„Eins alte Frau ?" fragte Jenni stockend.
„Wundert Sie das?" fragte Frau Segler gleich¬

mütig. „Es mutz ja nicht die Akutter gewesen sein. Es
kann auch eine Kostfrau gewesen sein, die sich des Kost-
lindes entledigen wollte. Vielleicht, weil die Zahluu,
gen ausgeblieben sind."

„Glauben Sir . dass es das Kind des rothaarigen
Dienstmädchenswar?

Ach wo", lehnte Frau Segler ab. „Die rote Mali
war, als sie von Frau Wachszieher entlasten wurde, in
ganz normaler Versastung gewesen, konnte also nicht
binnen zehn Monaten die Mutter eines Kindes gewor¬
den sein, das mindestens ebenso alt war. Sie war seit
der Zeit ununterbrochen iv einem Dienst in der Nähe

und konnte leicht beweisen, daß sie kein Kind gehabt
hatte."

„Also war es vielleicht doch das Kind — jenes verrn
— Wachszieher, sagten Cie wohl?"

„Keine Spur ! Bemerken Sie nur die Logik von dertrau,datz sie immer behauptete, ihr Mann trägt diechuld, datz sie keine Kinder haben, und dann war sie
doch gleich fest davon überzeugt» es ist ein Kind von
ihm. Blotz wegen der Haarfarbe. Der Wachszieher
bat später meinem Manne gestanden, datz tatsächlich die
Ursache der Kinderlosigkeit seiner Ehe in ihm zu suchen
ist. Er kann kein Kind haben. Aber lieber, als das
per Frau gesteben, wollte er ihren Verdacht tragen. Der
Frau hat die Sache nachträglich bitter leid getan. Am
liebsten hätt' sie mir die Mariedl gestohlen. Denn nach¬
her, wie sie eingesehen hat, es ist nicht der roten Mali
ihr Kind, hat sie sich auch zu der As ^cht bekehrt, die
Mutter Gottes hat ihr das Kind geschickt, und sie hat
die Absicht verkannt. Ja . ja. die Eifersucht!"

Frau Segler ließ eine Pause eintreten, die keine
Kunstpause war, denn sie geriet leicht außer Atem, und
eben jagten zwei wilde Jungen vorüber, einander
haschend. Hinterdrein kam ein Herr, der schwer an
seinem Stocke ging. Den mutzte man doch vorbei lasten,
ehe man weilersprechenkonnte.

Jenni Leydinghoven hatte unteroesten Zeit, den
Sturm in ihrem Innern bester zu verbergen.

„Da nahmen Sie also das Kind?" forschte sie. als
der Weg wieder menschenleer war cRortf. u

Jtcuc Bücher.
• „D i « Geschichten und Schwänke von ! Landvozt

Fr - isen  s « e". (Fm R!<ein.Be!lag, Basel.) Salomen Landolt von
Zürich iss bekannt als Urbild der Novell« Gottfried Keller». „Der Land-
oral von Greifen?»«". Sein Leben hat INI Spiegel treffender, charakte-
lifrifcker Anekdoten ein Freund und Zeitgenosse David Hetz scssnchalten.
Wir lernen einen prächtigen, lebhafte» uno sleigesinnren Menlche» kennen,
etnrn Aufrechton, desen Wesen Sympathl« gewinnt, der in dohcm Mas?«
intercissert auch durch sein, Einstellung zum listorisch-n Gelchehen der Zerr.
Da» Buch, da» untcrhaltlam sein will, verzichler aus Beschwerung durch
philologisches Material , ist -bei gefchmückl mit - lt-n Stichen und Bilder».
Zn der deutschen McmetrenlUeratur gebührt ihm et» ansehnlich-r Platz, ig.
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Ois Lederindustrie nach der Aufhebung der Zwangswirtschaft.
Über die Bedeutung der deutschen Lederindustrie er¬

halten wir von dem Zentralerem der Deutschen Leder¬
industrie. E- V-, nachstehende Aneaben : Die Zahlen der
0  erbereibetriebe und der beschäftigter « Arbeitet , die vor
dem Kriege ca- 4000 bezxv. 45000 lauteten, find für die Ein-
sch'aizum' der Lederindustrie nicht ausschlaggebend, son¬
dern vielmehr der Wert der im Veredelumisprozeß er¬
zeugten Produkte. Es betrug die Einfuhr an Rohstoflen im
Jahre 1913 fast 3 Millionen Doppelzentner Haute und Felle
im Werte von 520 Mill. M. Die Ledermoauktiou erreichte
Im Jahre 1918 den Wert von etwa 760  Mill . M, die Ausfuhr
an Leder belief sich im gleichen Jahre auf «\wa 244 MÜLMark. Nach Aufhebung der Zwangswirtschaft im August
1919 hat die Lederindustrie, welche % ihrer Rohstoffe vom
Auslände beziehen muß. in der freien Wirtschaft bereits
fo-iQ y-ip Vr ra. -1» Minieren Kilogramm Harte und Felle

im Werte von fast 600 Mill- M- aus dem Auslande einsre-
führt, in dln ersten 6 Monaten des Jahres 19z0 sijhon ca- 20
Millionen Kilogramm. Dabei muß berücksichtigt werden-
daß diese Zahlen in Wirklichkeit noch etwas hoher anzu-
setzen sind, da nicht alle Einfuhrmengen von der Staust K
erfaßt sind. Im linksrheinischen Gebiet wurde die frew
Wirtschaft gleich nach Revolutionsausbrueh wieder elm?®:
führt, so daß die dortigen Gerbereien schon viel kruner nm
der Einfuhr von Rohstoffen, beginnen konnten- Die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Schuhwerk hat sich dank e
rührigen Tätigkeit der Industrie durch die erneute Steige¬
rung der Lederherstellung nn Vergleich zur Zeit uer
Zwanssbewirtschaftun# bedeutend verbessert.

Banken und Geldmarkt.
*• Heranziehung von Kontokorrentzinsen zur Kapital¬

ertragssteuer. Nach 8 5 Abs. 1 des Kapitalertragss.euer-
gesetzes dürfen Schuldzinsen vom steuerbaren Kapitalertrag
nicht abgezogen werden. Bei der eigenartigen GesUüLung
des Kontokorrentverhältnisses wird man iedoeb. vorbehalt¬
lich einen- anderweitigen Auffassung ger Finanzgericu e,
bei einem Kontokorrent Im Sinne des 8 355 de® Handels¬
gesetzbuches nur den Zmsaaldo als steuerbaren Kapital¬
ertrag anseben dürfen. Die Voraussetzungen hierfür sind
iedoch laut Bekanntmachung des Reichsminist eis
der Finanzen  folgende : Es muß sich um ein reines
Zinsenkontokorrent handeln. Die Aufnahme von Kapital-
forderunaen und Kapitalschulden in das Kontokorrent t?t
unzulässig- Da es sich bei dem einzelnen Gutschriften nur
um Rechnungsposten handelt, dürfen Zinsen, die an sich
nicht steuerpflichtig sein würden, nicht ausgeschaltet wer¬
den. F.s dürfen daher gesetzliche Zinsen auch dann nicht
aus dem Kontokorrent ausgeschieden werden, wenn die
Fälligkeit der Forderung noch nicht länger als sechs Monate,
oder, soweit es sich um Ansprüche der in den 85 196. 197
des Bürgerlichen Gesetzbuchs handelt noch nicht länger als
zwei Jahre zurückliegt. Der Abschluß des Konto*
Vrrrppts  mrfl in renpfmäßm wie êrkehrenden Zeitab-

schnitten. mindestens halbjährlich, «rfolgen. Der Abschluß
zu einem beliebigen Zeitpunkt ist unzulässig, es sei aenn.
daß er wegen Beendigung des Kontokorrentverhdltnisses
vorgenommen wird- Wird dach Beendigung des Konto-
korrentverhältnisses von denselben Parteien alsbald ein
neues Kontokorrentverhältnis begründet, so wmd zu prüfen
sein, ob die Aufgabe des alten und die .Begründung ae»
neuen Kontokorrentverhältnisses sich nicht als Mißbrauch

jq-mo, Fp» 8 5 der Peicbsäbgabenordniingjtar ^ n_ _ _ j

/ « «) n tr% il I Wie Sie Jliren Auckrr loS und
(  wieder orbrttsfühig werden
\ <%  teile ich »nentaettt* i d m Zuckerkranten m,t. F131

9  f» y. LSw, Walldorf M. «8 bet Frankfurta M.

~fEtältBri$& rauiE2En
Hornhaut , Schwielen u. Warzen

beseitigt schnell, sicher «.schmerzlos
. « ^ | | - ip ^ Schachtel Mh.  3 .-*

! muanaifädi bewährt.! rast jede Hpothtke. Orvfeneführt StxtkUtot
... 1— lassen iit sxfi nttfiis anderes in die Hand drücken!

Drossle Kimme !, Nerostr . 46, Drogerie Kräh,.. . . . V»_ — —miMAkAnhAitnAi >. RisnuaPP, •
WelrTtzs r. 27, Drogerie Machenheinjer , Bismarc -
ring i , Drogerie Siebert , Mar tstr . v F.r>3

Sic aiotgcw -aM5ga»c umfaßt 8 Seiten.
Hauotfchriftleiter: tz. Lektfch.

f mrt iwrtäl fflt den poTitif4)*n Teil: Dr. ®ftn18 1 t; tat den Unict*
baUung. teil: 3. ©.s F. « flntljet; für den lstaIntunSpwom 51e.ua £«K
jovic Settiwlaal und Handel: W. Etz: jut Die'liainjen uais aietlaiiu.i»

H. Dornauf , Ifiimn ij tu .
®tuä«. Verlag derS. Schellen der g'Ichen Hofduchdruckerei in Weedaden,

Sprechstundeder Schriftleltang 12 dl, I Uhr.

WilhelmstraBe Cmrlton - Restaurant Ecke LulsenstraBe.
Mittagessen Mk . 15 .— u . 20.
Gepflegte Weine.

Abendessen Mk . 20 .— u . 25 .—.
Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole -Kapelle

Dukatengold 900 gestempslt
18 kar . Gold 750 „
14  kar . Gold 585 ,
[Elar. Eeld SßTrislMflaltn

buuriue ausnaii , tiutS u«

Bok
uiti i-«3L,01*.

70 Kirch ^asse 70
cegeuüb. Slatiritiuspt. n tesbaien.

_Tel . 6IS3 . _ 17S6Gärtnerei A. Wulf
Biebrichcr Strage 53 a

empNihT sich im Anlegen und Unterhalten
- - von Gärten . -- ttz=

f- V1onopol
1 Wilhelms'raß? 8. Te> phon I

potskeMstourantfi
am  SchtoQplalz — Tel . 6313.

Spezial-Gericht von 12  Uhr ab Mk. 6-
Frische Ochsenbrust u. Meerrettichsance

Bouilionkartoffeln u. Beilage.
Heute den gonzen Tag von 10 Uhr abi

Pökelrißpchen, Sauerkraut uni!Erbeenpüree
Mk. 7.50 . V"

06••

Erstaufführung* v
Vom 6. bis II . Februar;

Der Liebesfod rr
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin
II Maria Zelenha U

1erner:
| Musketier Kacamarsk . Lus‘sp el,3Akte.

-lermus k. - Sp e zeit von 4—10‘ , i hr.

Pfähle
ür Bäume. Rosen- und

Ißeinberaviahle. auch in
aröh. Quantum, liefert
fiolibrarb. Karl Schars,
Wiesbaden. Aarttrabe 26.

Telephon 3811.

, 'M « Msslla ' 7H
As 7rMv vm kMäenÄsia. >
Lehausp el >„ 5 Akten. M»y- Mel tsr -F.imt |Erich Kaiser -Titz.
Hans Adalb .v . ScSmiettow

Ort der Ha ndlung: Am Rhein.

Das Wunder des Schnedschuhs.
Monumentaler Nalurspiel - fi -m in 2 Teilen.

I Teil: Hauptdarsteller : Die deutschen
Meisterfahrer ScSmeider , Dr . Baader,

Dr . Vülln « er.
Ort der Aufnahmen: Schwarzwald, Garmisch-
Partenkirchen, Tirol und Schweiz (Jungfrau ).
Anfang: Wochentags4 Uhr, Sonnta-s 3  Uhr

Haut -Hand*
Haarpflege

mit
OLDYN

Vbp 5 Ügiicn gegen pajahe Ma .ut und auf-
geft »rungene, « fffge rianaa!

Hcrüeiier •enemifene FaörlK
Rohm aHaasinDarmfladt

6ii3L BalcE-Beife
ia Qual tat , weit unter

Sri ftloftenpreiS
so lanqe V rratM eile MM

Bahnhofstratze12.

©PIOl
Er t-Auffülifa ig!

POLA NEGRI
in: „ Vendella“

(Blutrache ) .
Schauspiel aus den
korsisch*n Bergen in

6 Akten.
STUARTWEBBS

der aus,'ez ichnete
Detektiv in

Die graue Elster
Krim.-Sc!iausp. ,4Akte

Anfan z 5V t Uhr.

ßhenania
Schwalbacher Str. 7.

9er heilige Tiger.
Ab heute bis Freitag
iV. und letzter Teil:

Sie Horten
der Wie.
Anfa g:

Wochentags 4 Uhr.

kWM' iicksD
Mauritiusstr.12. 1.6137

8!aMheMWissbildM
Mittwoch »• Februar.

24. Bori ellung Sfbon8.
Das Rheingold.

In zwei Abteilungen <4 Szenen)
von Richard Wagner.

Wotan ) > . D. H. AndraDonner I . cheiste-Winkel
Froh s L. Rofstnan»
Loge 1 Fritz Scher«
iasolt > . Mer Kipni,
iafner ) . A. Nalalewic,

.llberich) Nibel- . Fritz Mechler
Mime > ungen . Hch. Schorn

ticka, E. Fatzbinder-B. a.ffi.
:eia >®3ttmncr. Maver-Rud.
da 1 . . Lilly Haa,

Woglinde i . Bommer
Wellgunde I W MÜller-R.
Flotzhilde 1 Lilly Saas
Anfang 7, Ende nach 9.90 Uhr.

•Kinephon -^
Erst - Auffübruu « l

;Oer KSttigvon?aris
i sensatione .1. Detekuv -.-chauspiel in 8 Akten mit

Brun o Käs tner»
Pums & Co.

Fideles Lustspiel mit
1Gertiard DonunÄim.

Anfang 51/, Uhr.

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr, preiswert
Gebrüder Lelcber,

Oranienstrasse6.

Apollo-Wiesbaden
l agh v. 6—11, Sonn- u. Festtags v . 2'/, —ll yhr.

-»i— Cupido Wach!
,\ ildwest-Abenteuer in 4 Akten mit Tom Mix.
Immer verwegen.
Luslsp e in 4 Akt . mit
d. vielbekannt. Komik.

Georg Walxh.

Tanz- Bazillus
als Beilage mit

DICK and )EFF.
Ferner: Charlie Chaplin in: „Charlof als
gühnenärb ; lter “ . Droll. Lustspiel, 2Akte.
Künstler. O ch sterbagleitu ig d. Kapelle Wof.
Voranzeige! Ab Freitag, 11. Febr. : Cablrla.
Histor. Roman a. d. 3. Jahrh. v. C. u. Cü.Chap in.

Thalia-
Kirchsrasse 72.

Der neue Fern Andra-Fim

BUlM Hill Ml.
Tragödie aus dem Mittelalter in 6 Akten.

In der Hauptrolle:

fßrnjnto.
Adlpipopex.

Karichen-Lu tspiel in 3 Akten mit
Carl Victor Plagge . *

Anfang: 2 , SVs» 3 Lhr.
Eintritt Jederzeit. :: Emir tt Jederzeit.

Ber Todesstero.
18 Stuart Webbs-

Abenteuer in 5 Akten.
Stuart Webbs
Ernst Reicher

Die tolle Cleo.
Lustspiel in 2 Asten
Wochentags abSVtHbrI
Samstags u. Sonntags

ab 3 Uhr.
Kleina Eintritt preise

1.8 )—3.7ö Marc.•

MWnz'LMtrc.
Mittwoch. 9. Februar.

Die Frau von Korosi».
Operette in 9 Aktenv. T. Thom».
In den Hauptrollen find b.
ichäflign Die Damen: Markt
Palik, Smmy P eiern, Tina
Seyboldt , Christa Winreloweky.
Die Herren : Jacque» Bügler.
Carl Ehrhort - Hardt, F. W.
Lteske, Ernst Vogler, Jof .Wildt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

AmhW-KWerleI
»HttvooU, 9 Februar.

Afconnemenls-Xonzjrlj..
feiiiUUseüa« Kururcliester.

Leitung: Konzertmsi*. W.Wolt
nachmittags 4—5.83 Ubr.

1. Ouvertüre zu „Sizilianltybe
Vesper“ von G. Verdi.

2. Lagunen- Walzer von J.
StrauS.

S. Ouvertüre zu „-Joeef in
Egypten“ von Hetral.

4. Suite Egyptien von LuiginL
Abends 8 bis 9.10 Uhr:

l . Ouvertüre zu „Stradella*von F. v. Flotow.
i.  Stateley dunes und
8. Eustic danse aus den Tän¬

zen im alten Stilev. Coweu.
4. Ouvertüre zu . Oberon“ von

C. M. v. Weber.
5. Hoehzeitamuoik, Saite vonJenson.
6. Chromatlaeber Galopp tosvon F. Luzi



V

Sette 4. Mittwoch , N. FeLruar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Ar. 85.

lBtelMnaciiotryfrnn* ftrrrmtTt«*

( Weibliche Personen )

^Kaufmän nische»Persona^

, Recktsgnwalt u. NotarI fiicr sucht zum alsbaldtg.

Perfekte 1888
Stenotypistin

per sofort für unser Büro
gesucht Angebote an

Enameline - Werke
CH m. b. ft..

LöÄit am Marn.

welches kochen u. naben
kann, gesucht. Nackzusrag
von 9—11 llbr bei

Madamx Iannot.Taunu

Eintritt
Gehilfen. ^der in Zwangsvollstreck,

u Kost nweien bewand,
ist. Gef! Osiert . unter
ft. 997 an den Tagbl .-V-

(  Märmliche Personen ^ )
Ächstnänntsch«« Personal ^

me Jannor.
«L --i Mieinmär »,. ..

Taunusstrabe 41._
Ein besseres junges

2.

JüngereKontoristin
mit guter Handschrift so¬
fort gesucht.

I . Beulet G. m. b. S.

Sautzmadmen
. knickt unter 18 Jahren)
zum bald . Eintritt gef.
von älterem Herrn . N.
im T aabl .-Berlag . - Ay

, Vess. Alleinmädchen
gesu cht Blumenstrabe 7. 1.

Gesucht für st. Märzober früber

mit guter Sckulbild, . aus
»cht. Fam .. für Aorrs ges.
M . Stillaer . Kristall Por-
zellon. Häinera asse 16.

Lebr' iua
aus guter Famrlre zu
Ottern gesucht. _ .
Papierhandlung Becker.

(Frohe Burgsträhe 11.

Büro -Chef
in ungekünd. Position , w.
S nach vier, woselbstässig. zu verand .. auch
Einarb in Bankbranche.
Geil . Osiert u. M . 834
an .den Ta gbl.-Berlag.

Verkäuferin
der Schuhbranche ge-
ucht. Offerten ' unter

W. 894 Tagbl.-Verlag>.

mm  MSWM
5 Q-merAichex Personal ')

Tücht. Humorist
und Soubrette

w. gutbürgerlich kocken
kann u. etwas Hausarb.

| übernimmt . Offert , mit
Gehaltsanforüchen unter

Mjl .änIdxn ^TagbbM

Lehrmädchen , ,
!mit gut. Schuld .. a. achtb.
Fam . ver Avril gesucht.

M. Stillaer.
Kristall . Porzellan.

Häsnergaste 16.

Tüchtiges feküttänd.ZwinSdAii

mit neuesten Schlagern
für auf Neiie. Eeffll Off.
mit Gebaltsanfvruch . bet
freier Vervslegung und
Station unter D. 938 an
den Ta abl .-DerlciL

Schneider gesucht
Nerostrafte 10.

24 Jabre . mit besten
Zeugn . u. Refrz .. fruber
in einem Ealanterre - u-
Parf .-Enarosaeschaft .rat .,
sucht Stellung in abnl.
Engrosgeschän f. Lager,
cot . auch für Büroarbeit.
Gefl . Zuschriften unter
K. 884 an den Tagbl .M.

«viir Oberiekuudaner
wird für 1. 4. 1921 Lehr-

“ tffcstelle tnt Bankfach oder
gröh. kanfm. Geschäft ge¬
sucht. Offerten u. ,L. 994
an den Tagül .-Verlag.

welches aut näben kann.
1. März gesuchtzum

^ GewtMlches Personals

Handstickerinnen
sucht

lKunst- u . Kurbelstickere,
sFr. A. Sack u. Schroedter

Gr .^Biirgstratze_st6. 1, x.
Tüchtiges gutempfobl.

Allein Mädchen

1 DhntöAüer-Wüing
gesucht.
Zabnatelier.

| f Gewerbliches Personals

, Schneider . , i
venekter Grohstückarberter.
sucht Stelle , wo er event.
mit zuschneiden kann : v.er-
füpt über guten Schnitt.
Offerten unter T. 997 an |
den Taabl .-Berlaa.

Chauffeur
ledig , tüchtig, u . sicherer
Fabrer . in allen Revara-
:uren vertraut , s. baldn st
Stell ., gebt auch answ.
Oik u K. 998 Tagbl -B.

Ä  junger Mannaernöe Beschäftig.
Offerten unter O. 995 an
den Taab l.-Berl ag.

esucktGesucht . _
Koch-Leyrstelle
für Jungen , der Ostern
die Schute verl . Buck. |
Blatter Strab e 17->latier, .Ltrabe _st7̂ _

zu Ostern aeiucht.
Kuhls Zab »ate . „ . . ^Schwalbacher Strahe o2.

Suche lof. Stellung
in Fabrik oder als Bote.
Offerten unter W. 997 an
den Tagbl.-Berlag.

mit allen Eartenarberten
vertraut , sucht St . Kann
auch evt. alle Kellerarb.
verrichten, da in der Be¬
handlung von Weinen!
vollständig bewand . On.
u. D. 998 Taabl .-Berlag.

Kirchgaste 29. 2.
bst zu Ostern z

Lebrmädchcn̂ aeiucht._
Lehrmädchen f. Kleider-

Dasclöst zu Ostern einige..

stickerei jetzt u . Ostern ges.
Belte . Kir ckgasse 13._
Äng . Büglerin

wegen Verheiratung des
jetzigen für Dauerstell,
zu ält . Ebevaar gesucht.

Cchrtevcr. .
Nerotal 59, 1. ' Etage.  >
Ssüöes MWa

ober eins.^ Stütze ^ ür ^kl.

« « e» W
ges. Näb Buchbinderei
Hellmundstrahe 43.

Für großes Büro in Biebrich wird zu baldigem
IEintritt tüchtige flotte

Wächter ges.
Tadellos beleumundete

und Lebrmädchen
sofort gesucht

gegen haben Lohn mit
Kost zum 1. Marz

st. Näheres Platter
guter
gesuch,.

" Gabmann . Aarktr 29. I - i cBnicuufim iw. m. ». - i

"BljMchmWöN Hausmädchen 50 fori iinü mehr

Personen wollen sich mit
allen Unterlagen in uns.
Bureau melden. _
Wiesbadener Wach- und
Schlieimescllsch. m. b. S.

mst mehrjähr. Praxis gesucht. Angebote mit Zeugnis-
abschr., Gehastsansprüchen usw. erbeten unter A . 4SI
an den Tagbl.-Berlag . 1894!

w. gleich verdient , stellt
ein Scharnborststraße 7. Imit _ guten Zeugnissen a.

MWuMHerrschaft!. Häusern zum
!15? Februar 'ob. 1. Mürz
gesucht. Frau Dr . Langer.

tägl . verdienen Hausierer
uns Frauen aller ,Stande
durch" viel gebrauchten

artik . On.

mit entfvrech. Vorbild,
zum 15. oder früber ges.

Barlktrahe 93.
Näbe Dietenmüble.

' HW«

Lll!tLLtrahe _L5^ ^ __
14—15iähr . MädchenI gesucht Göbenstr . 29. 1 r.

Hcmshaltunasartik.
u F. 998 T aabl .-Berlag.

' -bursche.

, ^ . .seres Mädchen.
| selbständig im Kochen u.

Laus !—. .
14 bis 16 Jabre alt . so¬
fort gesucht.

«öl -KN
Hausarb .. zu einz. Dame

Vavierüandlnng Becker.
Gr . Burgsträhe 11-

| aeT. Verstell . 9—12. 3—6,
Nrederwaldstrane i0 . 2 l.

leiumädche

das schon bei Kind , war
u etwas Hausarbeit mit
übernimmt , zu 2 Kind,
auj 1 März gesucht. An¬
gebote mit Eebaltsanlvr.
ii Bild sind zu richt. an
D.-Jna Wilh . Tb RSm-
bcld. Mainz . Frauenlod-
ftra ne 97. _F3

[ KM-SeWj|
1 wrimo« )

Alleiumadchen.
besseres, oder , einfache
Stütze für kinderlosen , . ■ —-— --
Haushalt bei gutem Lobn \ o >.«ufm2- ir>ichc»Person«! )

Perfekte Köchin
für feinbürgeri . Küche, durchaus selbständig, sowie

Zimmermädchen
im Servieren . Bügeln u. Näiien bewandert, bei
hoher Beza' lung auf 1. März in Privat ! auShait
gesucht. Offenen unter 3. 978 Tagbl .-Berlag.

gesucht. _ , ,Fra« Direkt»» Schleicher.
' Emser Strahe 34. lO

AM Für einen

Haushälterin
Stttib . junges Mädchen
juckt ^ bei W . Marx.tfni:emt

für mittleres Hotel fofort
ges. Off. mit Referenzen
ii. Eebaltsansprüchen unt.
L. »97 an den Taabl .-Bl

!e 93.
Tüchtiges Mädchen

mit 15. Februar , oder
1 März geluckt. Nah bei
M . Halberstadt . Biebrich

nute Vergütung gesucht
Mainzer Strahe 62

mit kanfm. Kennt « , sucht
i vorübergehend Stell , in
!Bureau oder Haas . evt.
auch zu Kindern . Off.,7 an den Tagb i. .

„tüdch^ 18 I , aus anst
Familie , möchte stch .in
Konditorei mit Kaffee im
Laden ausbilden , übern,
n. eti». Hausarb . Nab . bei
Albiker. Walrayistr . 19. 2-

Wellbedarfsattüel

|t . büraerl . Hansh . (zwei

( Eewertffche»Personals
Vers .) sofort gesucht. Nur
.solche mit vriM Zeugn.
u. Emvfebl . wollen sich
melden. Adresse zu erfr.
imTaabl .-Verla g._ K
! Für hiesigen kinderlo ..
Geschaftsbausbalt wird
dicht zuiüase

Ps

oder jüngere Frau , die
kochen kann, tagsüber ge¬
sucht Sofienstrahe 4. bei
der Alwinens trahe .,

Ordentl . Mädchen .
sucht z. 1. 3. Ste -.ie .zmn
Näben u. Ausb . d. Wasche
in gr . Betrieb . Otst mit I

' >' g, F . 998^ 5Gebaltsan g

rer̂ on
welche ' dem Hausbalt
fclbständi » vorstehen k.
u . alle Hausarbeit über¬
nimmt . bei bobem Gehalt
gesucht Ang . m. Zeugn .-
Absckrift u. E . 994 an d.
Taabl .-Derlag ._

Für einen kinderlosen
herrschaftlichen Haushalt
auf dem Lande wird eine

> Gut empf. Frau
oder Mädchen tagsüber
gesucht Ne uberg Part

Friseuse. ' ■ ..
perl , im Ondulieren . Frls . I
u. Maniküren , sucht lotort

Die

». . . — _ rt
Stellung . Offerten mit
Gebaltsangade u. M. 998
an den Tagbl .-Berlag.

Köchin
und ein Zweitmädchen

bei guter Bebanolung

a»luckt oder unabhängige
Fra » oder Mädchen, zu-

| verlasfia u. cb"lcch. für
ganze Taae . Gute Kost.
Kober Lohn.

Frau Gallasch
Mainzer Strahe 17.JL

Büglern , st 2—3 . Ta «?
in der Woche Ve â>af -ig. I
Kruber . Kellerstr . 31, Stk.

Suche für meme Tochter.
15 I . alt . Lnzeum besucht.

eines bedeutenden Unternehmens mit
außergewöhnl ch hohen Verdienstmöglich¬
keiten bietet strebsamen Herren

| Stelle als Lehrmädchen m
einem Putzaeschaft. Gefl.

>Offerten unter B. 996 an |
!den Tagbl .-Berlag.

u . gegen guten Lohn ges.
Zu erfragen Wiesbaden.
Aiignl tastras-e 13. 2..

Verfette Köchin
oder Mamlelle aeiucht.
mit nur erstklass. Zeug¬
nissen. für gröh . Privat-
hausdalt . wo Kumenm.
u. das nötige Perl . vorb.
ist. Meld . 3—5 Ubr nach-
mittaas Blumenktrabe 8.

Wegen Heirat der jetz.
iStiitze »um 1. Mär'

Suche eine

Dame
24 I .. in allen Zweigen!

-- n' « | des Sausbalts er ; ., auch

Stundenftau Zs !
— - - - ■ - >völliger Gleichstellung

.Wirkungskreis
zu: Entlast , der Hanstt . ,Ost, u. A. 454 Tagbl .-L

Zu vergeben ist der Bezirk Mainz -Wies¬
baden. Branchekenntnisse sind nicht er¬
forderlich, da Einarbeitung durch daS
Stammhaus erfolgt. Jnteres eiiten mit
einem verfügbare i Kapital von Mk. 2S
bis 300 .0 wollen Anfragen richten an die

. vorm, für leickie Arb. .
orelle im  Tagbl -B . Ay_

MiM « oiiülsftaül
abends von .6—!48 Ubr I
ges. Putzaeschaft Martha
ZML .,Mbrraaye 18.̂Monatsfräu od. Mädchen
von 8—11 aes. Eeschw.
Steinberg . Friedrich,tr . 40

8.s.in» nm\
Kompagnie

Frankfurt a. M . F52

zum Besuch von eleltr . Jnstallations-
geschäften,Fabriken Überland-Zenl raten,
Bergwerken etc. an allea größeren
Orten von leistungssäbiger Fabrik gesucht.
Gutes , dauerndes Einkomm' n für
energische Persönlichkeiten. Neferenzeu
erbeten . Angebote unter J . U. 553 '>
an Rudolf Masse . Berlin S. W. 19.

__ _ Hausierer etc.
Leistunzsiähi er Klcidcrsto f- Ärossit stellt

Hausierern und W .ederverkäufern,
welche be. Pr .vat-Kund'chaft gutem Führt sind und
Stoffe im Eaize -Bezug aus e g-ne Rech un - ge cn
Kasse kaufen wollen, seine reichhallige Kol ektion m
Kleider -, r tu en -, Kostüm», Maate !» « ad Herren-
Stoffe » zur Berfüguna . Gefl. Off. u H. M 178
durch »'Udolf »/lo se, Meer -ne i./L. erbeten. F104

Rühriger F104

Platzvertreter
für Wiesbaden

von süddeutscher Nähseidenfabrik gegen
Provision gesucht.

Nur Herren, die bei Warenhäusern, Kurz-
woren ;eschäften u. verwandten Branchen aufs
Beste e.ngefü.rt sind, Erfolg nachwelsen
können und über geei nete La-ierräume und
Telephonanschluß ve fügen , wollen ihr - Be¬
werbung unverzüglich mit Bild u Referenzen-
aufgab ? einreiehei unter F . M . U . 459 an
Rudolf Messe , Fraaftfnrt a . Main.

Zum baldigen Eintritt wird
Taillendirektrice

oder Erste Taillenarbeiterin,
welche sich als Direktrice ausbudrn wlll von feinem!
Salongeschäft gesucht. Osf. mit GeealtSanipr . u. bish.
Tätigkeit u. H. 12174 an Ann.-Exp. D. Frenz, G. m.
b. H-, Mainz . _ _ F 31

Stenotypistin
perfekt in Stenographie und Schreibmaschineund
mit Ken-tnissen in brr Buchbalrung. sucht pas endes
Envagement per 1. März , event. früher. Os.e.ten
unter St. 998 an den Tagb'.-Verlag.

Mitnp
Läden u. Geschäftsräume.

Kl. Werkstätte zu verm.
Lorelevring 6. _

zur Förderung des Wirtschaftslebens wird von erster
Hamburger Firma zur rationellen Ausbeutung ein
organi 'at . befähigter Herr oder Firma bei hohen Der-
dien-.mözlichk.iten gei. Suchende Firma verschafft d.
Nebernahme ihrer Artikel absolut g le und sichere Ein-
nahmequelle aus seriösester Basis. Zur Durd)führ. und
Lagerunterhütung ist ein verfügbare» Kapital von ca.
20 Mille erfordert . Gefl. Zuschr. und Reierenzang . erb.
unter v . I . 455 a i Ala , Hambirr , 11._F62

Möbl . Zimmer . Maas , re.

billia,zu Vermietern,_
Weinitrahe 17,1 Et ., auch
für Daucrmieter . Won
möbl . Zimmer ,u mahlg.
Vrrisen^ uLermwten.

Zchwalbacher SÄ . 36. 2 l ..
gut mbl. Zrm. m. ei. L.
in solid. Herrn au verm,

«köbl. Zimmer zu verm.
Nerostrohe 18 2. St

Möbliertes - Wohn - «nd
Scklattim . mit 2 Bettenouuniiiuia i iu u
u. möbliertes Einzelzim ..

- ' icnlion,mit oder ohne ^ .
iu vermieten . Taunus-
lrahr 28. 2. Etage.ft'

Möbl . Zimmer zu verm.
Westenostrahe 13. S . P . 1

\ In mod. Villa m. Zen -r .-
Heiz.. elektr . Licht. Tel.
usw., gröh . schon. Zrm.
zu verm .. mobl . od. un-
möbl .. u. 1 U. Z^ mobl.
Zu erfr . im Tgbl .-Vl . Be
Leere 3m .. Mani . «iw.

Geisberaitr . 20. 1. l. Mi
Keller . Remisen. Stall , re
Grober Sotteller zu verm

' N. Schierst. Str . 27 1 l

«Me
Gesucht eine bocheleg.

möblierte
4-^im.-Wohng.

' . Mädchenz.

^Tagbl -Vwriuml
möbl. Wohng.
4 Zim.. 1 Mädchenzim..
Bad . Küche. Nerom ! bev.
Off, u. O. 990 Tagbl, -B.

Möbl . Wohnung
mir Küche gesucht. Off.
m Preicang . u. S. 997
an den Tagbl.-Berlag.

EejllA möbl. ißlnimg
3 Schlafzimmer.
1 Wohnzimmer,
t Küch-. .

Ho tel Riviera . _
Sacke ab sofort od. !v.

gut möbliertes .
Mn - n. SHWm.
mit Küche, evt. abgcichl.
2—3-Zim .-Wobnung in
Billa : Daurrmiet . Aus-
kubrl. Ostert . th. Br . an

Wollmann.
St aatstheater ._

Solide berufstät . Dame
s,A U! mV!. M.
mit Morgenkaffee . Ang.
mit Breis u F. 994 an
den Taabl .-Berla g.

Suche 1 oder 2
möbl. Zimmer.

|[ FimdcheiM]
. 1 bis 2 grobe Zimmer
mit Mansarde , teilwelse
möbliert , elektrisch. Lickt,
beirbar . in ruhig . Gegend.
Babnhofsnäbe . sofort oder
später zu vermieten . Adr.
zu erfragen im Tagbl.
Verlag . Ba

Osf. u. E. 996 Tagbl .-V.
' ' ' uoiuinHerr sucht saub. nngest.

möbl. Zimmer
tagweise. Off. u. O. 997
an den Tag bl.-Ve rlag.
rffinTÄ Bünmar
event. mit Kucke oder
Küchenbenutz.. gesucht, v.
solid. Ebev .. Estchafts-
inbaber . Off. u. ft. 998

^agbl .-Bean den Tagbl .-Berlag.

20 Jabre alt . ver .1,. 4.
Stell . ' ^in herrschaftlichem
Hause, wo dies. d. Kochen
gründlich erlernen . kann. |IStütze »um 1. Märr . ejne >Steinberg . Friedrichjtr . 40 \ erlernen kann.MstttskijigeSiche[ i

oder KöÄin gesucht, die I [  kaufmännische- Personal ) | Tuncies, bellercK

Goldarbeiter - M MgSMWüimg
ineben einer Stundenfrau
Hausarbeit übernimmt.
Rücksv racke.. . _ __ täglich ätoiidK
2 und 4 Ubr.

Frau Maior Becker.
Blnmenstrabe 7. Bärt.

Hausmädchen
und Köchin

I mit besten Z ug nisten
I Tür gro ' e i Haushast s
^sofort gebucht.

Hergenha estra' e 7.

j ^ jiaufnmnnstche« Personal )

Wz. Mufmann
] jür Büro , Lager, Reste vonLMnsm.4nzrvHW
gesucht. Ausführl. Off. u.

" ,Ä>4 an d. Tagbl -Verlag.

fürTunaes besseres , - , ^ l
Reparaturen und Neuarberten

I • sofort gesucht.

Tüchtiger cbrl . Mann
rls Pr “ " ‘

Halbwaise , sucht St . zum
15. 2. zu älterem kinderl.
Ebevaar oder einzelner
Dame . Event . Familien-
anschlub erw . Offert , u.
S . 995 Tag bl.-Ve

Carl Ernst, Langaasse 26.

zwei leere Wwei mit Mtze.
Offerten unter M . 997 an den Tac>bl.-Berla -i.

! als Provistons - Reisender
I zum Besuche schon veiteb.
Kundschaft der Lebcns-

Kückenmädchen
per sofort gesucht,

tel Reick

I mittel -Branche . der die
Aufträge selbst besorgen
muh u. Kaution sstellen

Nett . Äildch. sucht tags-
über Besch. Schwalbacher
Strastc Ä . Stb . r . 1 h

fort gesucht. - kkann, für sofort gesucht. >e—-4 «w . vorm, »» »"
Hotel Reichsvost. ' Off. u. 2 . 995 Tagbl -̂Pl . ' Woche. Bertramstr . 14. D.

Anib Frau s. Monats ».
3—4 Stb . vorm, in der

Akquisiteur
per sofort gesucht, zwecks Besuch der Hauseigrntümer

u. G.'Ichästsinhaver pp., gegen hohe Provision.

Wiesbadener WO- und Elhlietzgesellilhast
mit beschränkter Haftung. Michelsberg 15.

Für Fabrikationsiwecke ein
großen heller Raum mit an»
schließendem Büro , eventuell
leerstehende Fabrik sofort
gesucht.  Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Offerten erbeten an
Rudolf Beck,  Zivilingenieur,
Wiesbaden , Schillingstraße 3-

flt.
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Bei nur guter Familie
wird in möglichst. Näbe
ves Kurhauses sehr gut
möbliertes geräumiges

Zimmer
für dauernd von Pension,
bolländ . Maior gesucht.
pH.  li . D. 997 Tagbl .-V.Laden
im Zentrum zu mieten

gesucht. ^^ m
pH.  u . S.  9 85 Taabl .-V.1
als Bureau geeignet, so¬
fort gesucht. Offert , u.
A. 453 an den Tagbl .-V

(  Wr
| r» ,

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
schöne 2-Z .-W.. Gartenh ..
gegen 3-Z .-W.. Vorderb ..
Baünbofviertel . Oft. u.
6 . 994 an den Tagbl -L

Etag .-Billa . eine Wohn,
beziebbar . zu verk. Off.
u D. 995 Taabl -Verlag.

Für Herrschaften ge¬
eigneter schöner
Gemüse- und
Obstgarten

tauch als Dillenbauvlatz
zu verwenden) mit vielen
Beerensträuchern, edelsten
Obstsorten. Wasserleitung
u. bob Umzäun., direkt
an Haltest, d. Elektr . Vor¬
ort . gegen Diebstadl ^ ge¬
schützt. zn verkaufen . Nab.
unter Offert . E . 969 an
den Tagbl .-Derlag.
(  Immobilien-Kausgesuche)

Villa
mit beziebbarer Wohn .,
in oder Umgebung von
Wiesbaden . nur von
Selbstverkäufer zu kaufen
gesucht. ^ Off. u. Z . 994an den Tagbl .-Verlag.

An - u. Verkauf
von Wobn - u. Geschäftsb..
Pensionen . Hotels . Land-
Käufern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
Hyvoibeken tn ieb. Hohe
vermittelt rasch u. reell
Rhein -Lotbr . Jmmobil .-
Gesckäft. Filiale Wies¬
baden . Taunusstr . 34. P87

- Landhaus
mit Obstgarten zu kaufen
gesucht gegen Tausch ein.
grob. 6-Z.-Wohnung im
Zentrum der Stadt . Ana.

Wohnhaus
bnit frei werd. Räumen
für Büro oder Labora¬
torium zu kaufen gesucht.
Südvfertel bevorzugt. Off.
u. T . 981 Tagbl .-Verlag.

4-Z.-Wohn . in . Wies
Hoden mit gleichwertiger
ln Karlsruhe . Angeb. u.

986 an den TasblM.

VsPmgstM!
Gut geleg, schöne 4-Z.-

Wobn. in Wiesbaden m.
einer gleichwertigen in
Köln zu tätlichen gesucht.
Angebote unter G. 998

den Taabl .-Verlag.

üerfsüfe
f Prioat -Berkaufe )

an den - - -
Tausche m. schöne sonnige
7-Zimmer -Wokmung
geg. S Zimmer
Off, u. G. 995 Taabl .-V.

Wer tauscht
5—7-Z -Wobn .. Vart .. g.
meine schöne in fr . Lage
geleg. . mod. 4-Z.-Wobn..
im 2. Stock. Offerten u.
L. 996 an den  Tag bl .-V.

Schöner ar . Laden
mit Wohnung . Rübe der
Ringkirche. gegen 3-Zim.-
Wohn. in selb. Nabe zu
vertauschen. Offerten u.
W. 986 an den Tagbl .-V.

[ Mllllkehr
[ Kapitalien -Eesuche )

75—100000 M.
als 1. Svv . a. lchvlden-
ireie Herrschaft!. Besitzung
mit mehreren Morgenfartenanlagen dir. vomelbstgeber für bald ges.
Off. u. U. 998 Tagbl .-V.

MMla )
{ Jmmobili en-Berkä use )

Hch. k.Haussmann
Goethestr .13, Tei. 6336

Reiche Auswahl in
llil' lin Wohl1' u . Ge-
«tljbll, schaftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

An- und Verkauf von

Immobilien
stets große Auswahl.

Bob . Güte , Rlieinstr . 91, Tel 4840,

Gutaeh , Gesch äst^ vetk.

garantiert gesuno. ^ klare
fette Beine , frische Sange,
fromm, gut im Zuge und
geritten . 10—Itiabrig.
Unzständehalb.

prersWsrt
zu-verkaufen

Sckieriteiner Straße 54.
2 Hamme!

zu verk. Thon . .Wellritz¬
tal . oder Dotzheim. Neu-

MUNrUMMdZ
11 Monate alt . zu verk.
Wartestraße 8. 1 Tr . b..
vorm. 11—1 Ubr,

,,ner
rotbr. Dackel

Rüde . Prachtexemplar,
lullig zu verkaufen

Sch walbacher Str . 79.

Junger

Jagdhund
<11 Mon.) zu verk.,
v. gut. Gebrauchshund,
(engl. Pointer u. deutsch.
Vorstehhund) abstain. ,
m. gut. jagd!. Eigen ch.
Besichtig,nur nach teleph.
Anmeld (847). Erich.
Heßstraße' 2._

Grauer Jüngl .-Anzuq.
gut erb.. 260 Mk. Bleich-
uraß e 25. Pav ierladen.

Cutaway mit Weste
zu verk. bei Gerving,
vcll mundst raße 58
Unif .-Nock u. Mütze, fast

neu , vk Weberg . 3. H. P.

Zu verkonsen:
R. Kooiervreste iV9 Mk..
guter Svrungraümen 89.
vr. lein . Serrenftehkragen
<Nr. 43) . »M. 19 Stück.
h Stück 1.80 Mk.
Dnl-bcimer Str . 63. 1 r.
Bechstem-Flügel

wenig gesvielt. ,vrw . abz.

Ein neues machtvolles
Piano

umständeb. mit 300 Mk.
Verlust zu verk. Buchhdl.
Schwalbacher Str . 67.

Küchengeschirr
"maille . Schüsi.. Etag ..
-ierteller billig zu verk.

^ei Atack. Frankenstr . 23.
Hinterhaus 2.

Groß , komvl. Kolonial-
waren -Laden - Emricktung
mit National - Registrier¬
kasse gegen Gebot zu ver¬
kaufen. Offerten unter
W . 998 an den T ag bl .-Vl

Dezrmalwage . fast neu,
130 kg , zu' verk. Soiäf
Kersbach . Hockistr. 8. H. P.

Uesen Fortzugs

in bell Eicken, und eine
schöne alte Geige zu verk.

Kettler . Niederwalluf.
Brlla Rose-

Gute Nähmaschine
zu vk. Biswarckr . 43.  P . r.
NährnaiÄ .. 2tür . Kleiöer-
chrank u . 1 Zither zu vk.

•cum., wiwuiuiv , Schürz..
Taufkleidch.. Sommerhut,
Föbntrockner . Handarbeit,
Kostüm zu verk. Goeritz.
Sckierstei ner Str . 20. 3 l.

für Meute!
Ein extra schönes nuß-

baum-lackiertes
Schlafzimmer

mit 3t . Lvieselschr.. Avo-
rbeken. Arima ararbeit.
tof. vrw . zu verk. Anzus.
Albrechtstraße 34. 3 Us.

Eleganter
Kinderwagen

verk. Dertramstr . 10, 1 t
Gut erb Kinderwagen

zu verk. Sckachtstr. 21,  1l,
"Kinderwagen , aut erb.,
dunkelblau , billig zu verk.
Adelheidst rabe 83._5i | u_l“

Sur Konfirmationädchen' fchw. Stiefel
(Gr . 37) . neu. ein gold.
M 'daill . an Nadel . Bein¬
kleider für Knab .. masi.
silb. Ubrkette billig zu
verk. Nikolasstrabe 24. 3.

WWhöitMff!
5 V. Hobe Damenstiefel

(39). 1 P . Salbfchube
(39) billig zu vk. Rbein-
strabe IIS . 4 10- 3 .Ubr,

2 V. D.-SÄniirsuefelZüvk. Zimmermannstr . 7. P.
2 Paar neue mod. eleg.

Lackhalbschuhe
(Größe 38 u. 39) billig
abz. Näh . Sittentahler.
Klarentbaler Str . 4. S . 1
1 P . elea. h. Lackschuhe

Villa , in bester Las v̂e
mit allem . Komfort der'
Neuzeit, evtl . iof. bezieb-
Lar. zu verk. Off. B . 995
«» den Taabl .-Verlag.
MMdiÄ MetstzM

mit Sinterbaus zu verk.
u. K. 99? T agbl .-V.

-. urhotel mit Cafe.
Obst u. Südfrüchte.tigarren. Senffabru.aus mit Metzgerei.
Schuhmacherei

m verkaufen.
Mauthe.

Lnisenttraße 16. Stb . 2

Jagdhund . 6 Monate.
gut veranlagt , tu aller¬
bestem Fntterzustand . sehr

USonn raarilIamei
Svitz

iu verkaufen Kiedricher

Schönes Sundcken
3 Mon .. für 150 Mk. zu
verkaufen her Kletstnger.
Rauenibaler ' Straße 11.
Mtb . 3 St ~ von 1—3 oder
abends nach 6 llbr.

Wohn¬
haus

tzeräumis. mit freiw . 3-
Z.-Wobn., Sofraum . gr.Tarten , mit 22 Obstb..
Keiler. Schuvv.. Suhner-
^of. iä Ar 40 Qmtr . gr..
dazu Feld 14 Ar 30 Qm.,
angrenz. Aecker 27̂ ArQmtr .. mit 27 Obst-
baumen. 1 Bauvl .. Acker¬
land 7 Ar 02 Qmtr .. el.
Mt u. Wasier . in berr-
lnber Lage des Rheins,
dtzlsgen.
. . lofrrt zu verkaufen,
stiemen unter A. 456 an~ iabl .-Verlas.

$on 16 000 Mk. bezw.
«500 Mk sofort ob. am
1,4 . 21 durch Ankauf von
Dunstig geleg. Eartrn-
rVUndstücken. Zu erfragen
votelbüro . Langgasie 42.

mit grauem Tuchetnsatz
(37) . 1 P . schicke Salv^
schuhe (36) preiswert . zu
verkauf . May . Oranren-
straße 24. 3._

Achtung! J
Billig zu verkaufen:

1 Paar Arbeitsschuhe
(Er . 41) . 1 V . Schnür¬
schube. gut (Gr . 42) . ein
Paar Hausschuhe, neu
(Gr . 39) , 1 Paar schwarze
Leder - Gamaschen, ein
Schließkorb. noch gut . .ein
Brankchen . ein Wasser-
Eimer . 1 Kloiderschrank
fast neu. 1 runder StuV -n=
Tisch mit 2 Stühlen . Adr.
im Taa bl .-Verlag Be

Weiße Kinderstiefel
(Gr . 31) billig zu verk.
Ad-lbefdfk . 83. Stb . 1 r.
Neue aest Dam .-Semd n.

sowie 1 Dtzd. fast neue
Steb -Umlegkraaen (37) b.
zu verk. Näh . Eckernförde-
str-rße 3. Stb . 2 i

MsMeWüerz.vk.
ein imposantes

SSllsMN
mit 2 Betten, 4 Meter
langem Spiegelschrank,
Äaschtoilette, Damen-
srisiertoilettentisch, drei
Stühle, ein Sessel.
Anzuseh. Kaiser-Fried-
rich»Ring 69, P . rechts.

Schlafzimmer. ,
Eicken, mit Sviegelschr
u. weiß. M .. u. Matratz
Kock" »e,
Höllstand . neues unge¬
brauchtes Schlafzimmer.
Eichen. Handarbeit , mit
Schnitzerei, umständebalb.
f. 8000 Mk. zu verk. Dotz-
bcim. Schierst. Str . 15.

Kompl. Bett zu verk.
Karlstraße 42.  Part.

Komvl. Bett.
Nachttisch. Waschkom. m,t
Marm . w. Plotzm . zu vk
Fisch-r . Nerostraße 14. 1.
1 Kinderbett vreisw . 'W

verk. Albrechtstraße 20. P .
2 Bettstellen f. 70lSr»

Foulbrun ne nitr . 11. S
Fast neu

wegen Platzmangel zu
verkaufen: eine Garnitur,
zwei Sessel u. Sosa , ein
Vertiko, ein Kinderbett.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . Bk

Zu verkaufen
9 Naar neue w. baum-
woll . Unterhosen, m. Gr.

' Oratlieustraße  6 . 2 r.
Schöne Vortieren

billig abzugeben. Koch.
Sermannstraße 13. 2.

Eleganter seidener
Lampenschirm

u. neue Rollschuhe, bestes
Kugellager zu vk. Göben-
straße 3 Part , reckts.

Gut erb . Schulranzen

K_
tiächt. Ziegenlamm z vk.
A Kran . Schwalb . Str . 7»

Weiß. ital . suvn
mit Habn zu verk. Junger.
a-s-̂ nMeitraße 3. —
Stamm guter jung . Leg-

abzngehen̂ Televbon 6645.
« ---seniusttrabe^ o.-

Samt -Kostüm
(Urnfie 42—44. gut erb .,
stir 300 Mk zu verkauf.

str»ßc 1. Varl , r.

. 1 Älrirater nach Vofain
mit 3 Kanülen , i,  Dovvel-
trokar mit ' Obturator u.
Habn in Nickel-Etui (un-
aebraucht ) zu verkaufen.
Näb . Kleine Frankfurter
Straße 5._

Gesellschastskleid-r
einmal getragen , billig
zi, v '.rk. Nerostx. 13, .1-—
Mein . Kleid . Kommun .-
Kränzchen. Kerzenschmuck.
2 woll . Klerder i . Madch,
n 8—12 I .. 2 Samt .-W .f
Hüte. 1 Backfischbut zwei
woll. Mützm u. verschied,
zu verk. Näheres Roth,cz-rmennltr . Io . Stb . 1 I.

Frack u. Weste,
fast neu. Friedensware.
neiswert abzug. Wel.els.mismarckrina 4. 1.

2Dü. UM»
Gr . 48 (200 u. 500 Mk,) .
aut erbalt zu verk. Nah.
bei Mt . Dotzb. Str . 101.
4 St .° nachm, von 2—6.

zu verk. Rbeinstraße 50.

Herders
$OKü?iploiisMn

9 Bände , neu . Georges
latein .-deutichcs Wörter¬
buch. verschied. Bücher f.
Medninstud .. sowie ein
Betteck für MM ' instud.
>u verkaufen Kl. Frank-
lurter Straße 5.
Briefmarken -Sammlung.
Verk. wertvolle deutsche

Kolonial - u. Altdeutich-
lond -Samml . (auch einz.
Marken ) 30 % unter Senf
192t : ferner 'im (Sausen
1 Eurova - u. 1 General-
samml . f. mittl . Sammler
u . Anfänger , letztere mit
schön. Album . Vorzuivrech.
cm 11. 12. u. 13.. 2, ie=
weil ? zw. 2 u . 4 nachm.,
ziv. 8 u . 10 abends, bei
Maior a. D . Binder.
Sbernskerweg 6. 2. Stock.
iAdolfsböbe ).

Billard
(210 X 117 u. 220 X129 ).
vollständ . Zubehör^ billig
zu verkauien . Offerten
unter <5. 987 . an den
Tagbl .-Derlas.

Chaiselongue
sehr preiswert zu ver
kaufen. Kimmes , Nettel-
beckstraße 17. 2.

Chaiselongue.
neu. billig zu verkaufen
Emilinsiraße 3. 1
Klelderschrank

vol. Tisch. Deckbetten u.
Kisten. Küchentische und
Stüble billig abzugeben
Dotzb. Straße 84. Stb

Gut erh. Küche
2 Schr.. Tisch. 2 Stühle,
mail. eich. Schlafrim . mir
Glas " u. Marmor und
ta Einl . fof preiswert
zu verkaufen bei Vresber.

Mratzem-
Gut erb. Küchenichrank
m verk. Händler verbeten.
Sl efchstraße 30. 3 r.
Gut erb. Küchen chrank.

Firmenschild, Eisbeutel zu
verk. Selenensir . 4. S . 1

Zu verkaufen:
Sviegelschrank. Kleider¬
schränke. Vertiko. Wasch¬
kommode mit Sviegekauf-
satz, Nachttische, poliert u.
lackiert. Sofas , Diwan.
Ebaifel .. Küchrn-Einricht,.
Küchenschrank. Tische und
Spiegel aller Art . Deck¬
betten . Kisten. Plumeaus.
Lütter. Gas u. Elektr ..
uiid sonst noch vieles.

Karl Rücker.
Maueraaste 7.
Kleiderschrank

billig zu verkaufen. Koch.
Bisrtzarckring 37._
Kassenschrank

für Geschäftsbücher vast ..
an verk. S el enenttr . 15. 1.

Drei Sekretäre
in Nußb.. Krrschbaum u.
Mabag .. 1 Rollvult und
8 vol . Kommoden stehen
zum Verkauf bei Felix
Streicher in Höchst a. M .,
Schulstraße 1.

Schöner Liegestuhl
billig zu verk. Schiffer,billig zu
Kircha aste 50. 2.
Billig zu verk.
1 Spiegel . 2 Meter bock.
3t( Meter lang , oastend
für Var oder Friieurial.
Mainz . Stadtbausttr . 25.
bei Reittna . 4'!!

Gute Räbmaichine
ui  verk . Frankenstr . 22. I . *

alter Art f.
zahungs-

äh. Käufer gej. Mauthe,
LuHenstraße 16.  S :b. 2.
Ei«

nur .
gesucht. - - , ,

LKleider L
:: Brillanten ::
ftzold- u. Eilbergcgenständr.
Platin , Zahngeb., Wäsche.
Cardinen . Federbett.. Pelz-
kauft zu höchsten Preisen
Frau SMmmrr
Reusa ?!» 19, 2. Sto k.

ste  ho < 8331. < -8B

Rufen Sie 349 Öt
Zahle die höchsten Preise
),r gut erhaltene

Wir VijjD.
Frau A. Kte »n. ,

Coulinüraße 3. 1 wt.

Gut erb . Kinderwagen
zu verk. Wellritzstr. 15. 11

6?tz- 8. LlögWllgW
(kein Klavvwagen ). zu
vk. Ri ebIstraße,1 ()^ L,_ 2.
Sch. Kinder -Korbwaaen

zu verkaufen Eltvtller
Straße 9. Stb . 1 r.
1 Knabenrad

fast neu festerPreis
600 Mk.. verk. Echilling-
tti-vße 3 am Lindenbof.

ülm-AiitslielK
4 Decken und 4 Schläuche
760/90 . in gut . Zustande,
abzugeben . Offert , unt.

Serd ^ (78 X 50) su verk.
?iäb . Sarlga ile 8.  K ahler.

MeUMMÄltg
gut erh. zu kaufen ges.
Off u.  U . 995 Ta- bl .-V-

Gebrauchte
Ossiziersmützen

egal welche Truppe , aber
nur Hobe Form , für tech¬
nische Zwecke gesucht. N.
bei Geis . Große Burg-
ttraße 17. 1. La den._

Die höchsten Preise für

auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger . Selcnenstr . 39.

Ecke Wellritzltra tze.

u,« ' u. elektr. Luster.
2 Kinderwagen . 1 weißes
Kinderbett . Tafeltuch mit
12 Servietten . Herren- u.
Damenkleider . UcbeMeber
von 60 Mk. an Riehl

Kailer -Fr .-Rina 54. P art,
Verschiedenes gebrauchtes

Bäckerei-Inventar .
i verkaufen . Adr. ttn
aabl -Derlas.  At

Für Restaurants . Bar.

4 MleilmssMde
mit roter Seide billig zu

' ~ ' menstraße 30. 1-
Leere Orboft.e . ..

u kleine SUdweinfasttr
abzugeben W. Ruthe,
tveingroßbandlung,.

Ca . 299 Literflaschen
mit Patentstovfen z. Ein-
machen zu brauchen, zu
r-crk. P . Stävs . Nerobers-
straße 7.  _
Wasterttein . roter Sand¬

stein (115X62 ) zu verk.
Feldstra ße 8/1.

Ein Bosten
emaillierte Eimer , leicht
beschädigt, zu verkaufen
Herdrr stra ße 31. Lad en.

-BeMufe
Für Brautleute!

Pracktv . Schlafzimmer,
eins . Schlafzim .. Salon.
Kücheneinricht .. Sviegel-
sckrank. Vertiko, . Schreib-
iisck. Diwan . Ehmselong.
Kommode . Spiegel . Deck¬
bett . Kisien . Matratzen u.
Stüble billig zu verk.

" ' " ilerstraßOS,

!
neu . eichen, schöne solideIlVUi Vl ' UVI*, iArbeit , sehr preiswert zu
verk. H. Schäfer. Stm-
straßä 12. Parterre .

Möbel
sowie ganze Einrichtnng.
kaufen Sie gut u. billig

bei Adolf Kettner.
Neugasie 19. Hinterb . 1.
Geöffnet 9—12 u. 3—6

KüÄcn -Elnrlä ^ ungrn.
Schlafrim .. Kuchen chr..
einz. Betten . Kleiderschr.
Divl . - Schreibtisch und
Sessel in Eick.. Nähtische.
Flurgard .. Nutzb.-arum .-
Sviegel . Ebaisel .. Diwan.
Zim .- u. Küchenftühle b.
Poaler . Blü 'berv latz -l

Schönes vol. Vertiko,
nußb .. ovaler nnßb. ^ ilck.
ichön. Säireibpult . Balu¬
strade . schr schöner 3?l.
Lüster für Gas u. Elektr.
billig ru verkaufen bei

Bernhardt.
Dotzb. Straße 20. Mtb . 3

s WWW
getageffti

mit fr . Wobn .. evt. mit
Haus , zu kaufen gesucht.
Off . u. F . T. 12395 A. an
Nla -Saaienttein u. Vogler
IkerLrilkurt a.  W . 152

(eil-o.seMSW
gegen Hobe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Klausner.
Weil straße,,M_ Tel . 6085.

Deckbett u. Kisten
afort su k. geh Strauß.

Schwal üamer Str . 59. 2.

m.-Samml . i . Gr..

1 Klavier
aus Privatbesitz zu kauf,
gesucht. Ang . u. O. 994
an den Taaol .-Verl . erb- .

Piano
auch defekt, zu k. gesucht.
Angeb . S . 79 postlagernd
Oberinoel beim,,

Piano . „ ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Prew-
augabe unter M . 995 an ^

Mobiliar , komvl. Wohm-
Einricktnna kauft

Julius Jaaer.
Selenenttr . 15. 1,,^ . Jil

1—2 Hocker
oriental . (Japan , oder
Damaskus ), nur echt, su
kaufen gesucht. Angebote
u. D. 992 Tag bl .-Verlag.
NahmaWne!
Suche dute Näbmasch.. -

Fußbetrfeb . von Privat
zu kauten . Angebote m.
Preis u. D . 986 an den
Taabl -Verlag/ -.

Mn  lepDie
Verbindungsstück u. zwei
Kelims seaep bob.. Preisnur aus Privatband

Ponyrolle
oder

Kastenwagen
für 20—25 Ztr . Trag¬
fähigkeit zu taufen ge-
lilcht. Off . u . S . 996 an
den TE -MerlaLl ^ ,Gebrauchter , gut erhall,
offener Handkarren zu
kaufen gesucht.

Heinrich Werner.
Kupfermühle.

Mainzer Straße 115.:
MDAkiapWazen

mit Verdeck und Klavv-
ttüülcken. nur lehr gut
erbalten . zu kaufen ges.
Off, u. I . 998 Tagbl .-L

zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel . 2654.

Kinderbadewanue
zu kaufen ges. Off, mitPr . n. fe. 998 Ta° bl.-V.

Dicke Glasscheibe ^
(100X60 cm) gut erb..'
zu k. gesucht. Vreisoff . an
Dannbardt . Bleickltr . 39.

Ser allergrösste Jlnkaaf
findet nur in der

Wagemaunstr . 27 , Lacke«
und I Stock statt.

Bitte pell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle mit deutschen Reichsbanknoten für
PlatSngegenstände p. Gramm bis 120 M.
BrennsOfie « por Stück bis lOO •M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne,i . Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Siiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldge bisse . per Stück bis 300 M.

iE " Brillanten "ME
Gold- und Silbersaclien , Beste *ke,_Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten . Armbänder . Ringe , auch

Bruch, zu noch nie dagewe enrn Preisen.
Großkuf , Wagemasrnsir , 27

Baden und I . Stock . Telephon 4424.

Sie staunen
wenn Säe mein Angebot liöi*en
b i Verkauf von Br llaiiten , Gold- und Si berneien-
ständen, 1 Brnchgold , Plati 1, Zahngebis -en. Pfand¬

scheinen, Kleidungsstücken , Wüsche , Möbeln.

Huri. Sdriffer
Gegenüber Blumentha -, Eingang durchs g oße Tor.

Zahle hädiste Preise
für Kleider, Masche , Schuhe und Pfandsphlao
sowie Gebrauchsgegens ' ände al er Art.

Ho :hitütteus !raCe 18, Laden.

Zu laufen gesucht:
2 Glasschilder , ca. 73 beeil, IM
2 do. • , 53 „ 110

oder ähnliche Grö ßen.
Es können alte G-aS-Fstnienschilder, event. auch solche
ron .Blech sein. Gefl. Offerten unter U. 997 an oen
Taglil.-Berlag.__

* Eett-, Bordeaux -. Kognak- und

— Weinflaschen —
Sektkorke, Lumpen. Papier . Eisen. Metalle.

-Säcke. Felle aller Art
kauft zu den höchsten Preisen

Still , WlherjtW6. Lww
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I flntaißt)
Er . franj .. engl.. deutich
liebersetz. Webers . 29, ?.

Dame aiiemande
d6s r ra t faire 6ch*ege
conversalion avec dan e
fra ’'$aise . v’adr . sous
II 99 ». TagbWer ’ag.

Helziilhe Bitte!
Welch edeldenk. Mcicken
helfen sum weikirn Eonn-
tao das erste Mädchen
einkleiden, wo der Bater
von 5 Kindern kick neck
dauernd in La-arett -Be-
bandlunn befindet ? Ana.
unter X »96 an den
Ta -bl.-Verlaa erboten.

Kaufm.
Privat-
schule

Herrn. & Clara
Bein

IKirciiga$se22
|an der Luisenstraße.

Unterricht
all. kriufm Fachern

Wo kann man für eien.
5 edari das
TeWllgMsnMn.?
Off. u. 3 . 996 Tagbl .-B.
Leiterwaaen . Waldwan.

»u verleiben , vertmann.
Kmier Straste 25._
Wem gehört der§unö?
3oi . weist-fchw. gefleckt.
Abzub. bei vrandegger.
Hellmundftr . 53. Htb. P.

Aloĝ ÄnterriA
u. zu welchem Preis?
Off . U. T. 896 Tagbl .-V.

ijain.» WmiiBMtWÄWmm
erstkla.f. Ingen . oder. Kaufmann. Angenehmes haust,
evang. je. Frl . mit Mk. 260 0 0 Mitgift und Million
pät r . Ausführliches mit Photo und Alter . Fam l cn-
u Be mbgensverhältm fen erdet n unt -r F . T . 8483 an
Ala -Äaasenftein & Bögler . Frankfurt a . M . k 52

VsüoreN' AIlOen)
Verloren am Donnerstag
§old. Nadel mit blauemlein. Gegen Belohnung
von 20 Mt . abzug . Funj-
büro . Friedrickitratze.

Airedale -Terrier _ .
Kundin , enk.l. Eenen Bel.
almia . Rich.
Babnboh . Sans Wckld

' ilkrr.,SM
Zugelaufen

nelber Sund . weih. B>
Neck u. « . Bord ' rot»
Räaerttr aste IS. Parh

Rostbrauner
Affenpinscher

rugel . Sotrl Wilhelm «.

sEWKEWsehluiM
Sängerin

.ante , Zither , KlsTier)
empfiehlt sich für

erlob., Hochzeiten usw.
jiteren u. ernsten Inh.
dr . i. Tagbl -Verl . Wn

mpTteüiT W *Sf2aenNäbarb . in u. a . dem t>.
N . Gneikn aultr . 15. 1 X-

Tücht. Näherin
lucht Arbeit im Schneid,
u . Weibnahen . ÖUt au«
Arbeit wird gar . Adreffe
im 'Taabl .-B erlag . vd

Korictts nach Mab.
sowie Revar . ^ illigstz. bei

Mauder . Cchieritciner
"trabe 34̂ Htk> 2.

WeiHzeugsl ickerin
limmt noch Beschäftig. an.
7ff. u. T. 994 Tagol.-W

Friseuse

_ ... J5«Wi. n. L
wird angen . Äarlstr . 38.
Ktb o ewfctL

Mircke »um Bügeln
u. WaMn , wird angenhfiih . .̂aobl . Lr erl . _ Bd

Gardinen ,um Waschen
,md Snannen . sow .feine
Herrenwäsche »• Bügeln
tv. angen 3ran Ravv.
Blückerstrabe 48. 1.

MM«

Ingenieur
Grün

.- vrestem
. . evaratur-
nktalt für das aravb.
rwerbe . Off. u. E- 992
n den Taabl .-Berlag.

ickt G.ldmann z.un« ein. Scknellv
abrik mit Reva

gefchaftr gewandte
Fräuleins

!ünfchcn in Wiesbaden
d. Biebrich 7 iriale von
ur erstem Haufe, gleich
lelchei Braiche jaus-
hliestl Zigarreiigefch-I
str ioiort od. irä er zu
bernehmen. Kaution
an . esteM werden.

Cff. untet I 994
tu den Ta bl -Ber ag

Wer leibt ein. LandwirtNI. 8000 .-
gegen Sickerh . u. Zins ?
Rückzahlbar Herbst 1821
und Frubiabr 1922. Off

Nl. »97 Taabl .-B erlag.

Wer tauscht
^ neue weihe Nachtiacken
lEr . 11—161 gezen 4—
gut erb. D.-Nachthemdsk)ii u. 3 . 895 Tanbl ^L

Wer nimmt Teil an
Televbonanichluk.

Derieloe befindet kick,
der Kirchgaiie. Lfiert.
u. E . 998 Taabl .-Berlag.

China -Tschinn
lfchwcirz-weikl z. Decken
ae sucht. Hefter. Dotz-beimer

Wer könnte allein » . antf.
Herrn mit lebenssr . D..
10er I .. a . best n. Ärej,.

3|.IiÄSait
wünscht Bekanntschaft in.
beü. vermög. Herrn

zwecks Heirat.
Offert , unter E . «95 an

•n Taabl .-Berlag ._
. [ me nen SreöiT

welchem es an ieslicher
Damenbekanntfch. fehlt,
suche lebenslust . Lebens¬
gefährtin zwecks Heirat.
Off rten unter S . 997 an
den Tasbl .-Berlaa.

wssckl
5tfi nee weif),

ersetz! Rasenbleiche,
schont und erhält *

die Wäsche.

spart Arbeit
Seife u.Kohlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges

Waschmittel
Preis Mk. 4 —das Paket

Henkel & Cie.,
Düsseldorf.

S
r

e
P

Vertreter : Th . Schultz , Wiesbaden , Kirch ?. 48.

Für Ofenheizungu. Zentralheizung
empfehle

Pretztorf
von großem Hei wert. Derselbe kann zur Zeit noch in
.jeder Menge markenfrei geliefert werden. 1720

Kohlsnkontor für Ruhrkohlsn
Friedrich Zander

Adelheid ' raste 44._ Kernspr . 1048.

rmweMll fit Uk « « e
neue und gebrauchte.

Neuanfertigung nach Matzangabe
Eiserne Schreibmaschinenschranke

Feuer- u. Diebessichere Einmauerschränke
Kasjetten.

Reparaturen und Veränderungen.
T-l. 1023. F. K. Bender, Tel. m?.

Moritzstratze 28.

Beste Betten sehr preiswert!
Kletallbetten

450 - 330.- , 27&»
Holzbetten

475.-, 350.. . 180.-
Kinderbetten

305.. . 230.. . 130.-
KEatratzen i

Sceprnsmalralzen,
3leil ., m. Keil 450.-

"75.*, 250.*, 175.-, _12i.-
IVollmatralzen 625.. .

425.. . 330.- . 235.-
Kapukmatratzon

875.- , 775.-, 600.-
Fst. UuliüaanuatreUen

Deckbetten
550.. . 450.- . 310.-, 230.-
Kissen 180.-, 140-

120.-, 95.- , 05.-
Daunen u. Halbdaunen

95.- , 75 -, 60.-. 38-
ledern

24.-. 14.- . l0.- . 8.-
Schlafdecken 475 - ,
330.-, 180.-, 150.-, 87.50
Steppdecken

375.-, 330 -, 195.-
Weiülack.

8el lakzii»., Scbräuke,
Kouimodeu usw.

ßeüen-Spezialta Buchdalil f
Wiesbaden , Bärenstraße 4 .

Berlhold Jocoby
Hamburg —Paris —London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro: DoUhe:mer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephone i 550 —4010—1256,
1147

Leitung In Wiesbaden : Robert Ulrich.
. . . . 1 lllliaUHWII'

WWJZMWE
T<j| i und nach a laa Teilen der Welt.

Kau! Grosser Verdienst Kau!
du -eh die ges. ges' h . Reklarae -Tisehgäocke mit Aschen-
becher u . Unferhaltungsspiel sowie Sammelbüchse
für h esige Krlessbeschädlste . — Ohne vorherige Unkosten
sind nach Zihlung einer einmaligen Lizenzgebühr für 6 Jahre für
den Bezirk Wiesbaden u. Umgibung oder für den Freistaat Hessen

in den ersten 6 Monaten
nach weiteren 6 Monaten
40 OOO Mk . nach Abzug

1 aller hochveranschlagten
Unko ten zu ve dienen . Herren oder Damen , welche die Lizenz
erwerben wo len, erhalten Auskunft am Donnerstag von 9—12
Uhr im Botel Einhorn durch Herrn Hartwig . — Auch ist

die Sache für das Ausland zu vergeben.

in aen ersten o38000 Mk.

Prels-fibscldog!
Bedeutende Preisermäßigungen für folgende*j

Artikel bei guten Qualitäten t
Brotkasten , extra stark, erstklass. Fabr.kat 38 .“
Kaffee - u . Zuckerbüchsen , lackiert . . 6. 00

..Zwiebelbehälier , lacki rt . ©.®°
Kaffeemühlen , HoYgehäuse . . . 37.50, 36 >,®°

Garantiert prima Mahlwerk.
Passlermasdiinen mit 5 versch. Einlagen 3S .°°
Plätfeisen. 14 15 18 17 cm

IO .“ 12 .®° 15 .°° 16, 60

Steinwai& Sons
Salrn-Flöge!,

Steinway— Welte—
Mignon

sowie einige erst - '
klassige

Stutzflügel
zu äußerst

vorteilhaften Preisen
abzugeben.

Piano-Magazin
H. Schütten
Wilhe »Straße 16.

M'liino
boibmod. Stoff Ia Zui
unt ©axantie f. gut . tei

575 Mark
bis rur feinsten AusM

AnZugstofie
«a Brio , zu Fadricvreil
für Wied -rverkaufer uni
befond. günstigen Beding
Ew. Wenzel .^ Een .-Verti
v. Lausitzer LuMfabrrken

Kefchäftsneit_ von 1(M

Auf , alle
grau , braun , weiß

Emaillewaren
io

Würtetiberg
1*98

0.
m<
b.
H.

Wiesbaden Neiigasse.

Aiuminlum-Putz
6.‘ft. flüff ges Putzmitte!
f.  Alumin um, Meif ng,
Kupfer, Silber . Alpaka-
siiber, entfernt Ruß,
Fett u. Schmutz, macht
blitz lauf ohne Mühe.
Alleiniger Hersrel er

lobalwelke A.iesbadcn
Vrtreter:

Krledr . Schicker,
WieSb., Waterloo r. 6.

[P5 STEMPE 13
(3ÖT2EN

L ^ nggasse Jl

Blumenliebhabern
empfehle zur Aus¬
schmückung von Balk .,
Fensterbrett meine
echten Gcbrgshiinge*
neikenptlanzsn . Für
Ges niiheit und g te
Ankunft der Pflanz n

wi d garanti -rt.
ROMAN ZELLER
Gebir .shänseneiken-

kulturen , Traun «trin 3»
(bayer . Hochland ).

8 Prospekte,umsonst

Spezialarzt Dr . Wolff
WIESBADEN , W lhelmstraße4

gegenüber Hotel Victoria , Haitestelle der Tram,
behandelt -Gonorrhoe nach eig. Wissenschaft
Methode und Syphilis -aller Organe nicbf
mit Quecksilber noch mit Sa varsan . (Nur

Serumbehandlung .)

Schütz
fein“

MU !,i l „ i,r Sfiäiin,
CIn Versuch lohnt sich.

Werl SW&Es.
MWrchr 28. gernipt. 6331.

1828

repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie i*si
I lI  Uhrm eher.Sauerland

LLööS
Geschmackvolle

Speisezimmet*
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf ,

sehr vorteilhaft bei- - l®53
Gebrüder Lelcher , Oranienstr. 6.

Schiffs - Nacbrictatei.
Oampfsr .Brshantla« . »3. Jan. von Rio de Janeiro, Ausroi»

»Limburcia« ,
»Gelra« . . .
•Zeelandia. .
»Bollandi « .
»Frilia« . , .
•Amstelland»

Von S.IO « fl uaueiiu , . .... . ",
Jan . von Lissabon , Heimr #>i8'

.in Amsterdam.

.24 . Jan . von Vigo , Ausre »f

. SO. Jan . von La Corona , Heimreis»

. . . . . in New -Orleans.
•Amsteuano » . . 23. Jan . Onngeness pass ., Au ',re|?r
•Saüand - . . iS. Jan . von Buenos -Aires , Heimre » '
»Gaasterland « . in New-Y rk.
•Eemland « . . 8̂ . Jan . Dungenea » pasa . , Au »re »»
»Eijnland « . 28. Jan . von Rio de Janeiro , Ausret »»
»Liecluerlanj « , . . . in Amsterdam.
»Gooiland . . in Buenos Aires.
lUaasland . . . . 16. Jsn . von Amsterdam , Ansre«
»l eliland « . . . IX Jan . in Rio de Janeiro , Ausr« 1*»
»Lennemerland « . . . in New-York . .
«Ootniamum « • • . ' N. Jan . von Rosario , Hol
»üilvtrsum * . . . 28. Jan . von Lissabon , Ausre

fctneiai -Agentur » Born L Soaots
Wiesbaden , Hotel Mess en» » rtob
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